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Der Krieg in Korea ist zu Ende
Heute nacht wurde der Waffenstillstand unterzeichnet — heute mittag schweigen die Waffen / Südkorea beugt sich
SEOUL . Der Krieg ln Korea ist zu Ende. Der Waffenstillstand , der den dreijährigenKampf der freien Welt gegen eine kommunistische Aggression beendet , wird am Montag¬morgen zehn Uhr koreanischer Zeit (02.00 MEZ) ln Pan Mun Jon von den Chefs der alliier¬ten und kommunistischen Delegationen unterzeichnet , wie der alliierte OberbefehlshaberGeneral Clark und der nordkoreanische Sender Pyongyang am Sonntagmorgen fast gleich¬zeitig bekanntgaben . 12 Stunden später werden die Waffen ruhen.

Weder das südkoreanische Volk noch die süd-
koreanische Armee würden den Waffenstill¬
stand „gegenwärtig “ stören , versicherte am

Mit der Unterzeichnung des Waffenstillstandesschlägt für alle Kriegsgefangenen in Korea , mitAusnahme der nichtrückkehrwilligen kommuni¬stischen Gefangenen , die Stunde der Freiheit. Sowie ihre verwundeten Kameraden , die bereitsausgetauscht wurden , können sie dann in dieHeimat zurückkehren . Bild : dpa
Sonntag auch der südkoreanische Außenmini¬ster Pyun Jung-tai und beseitigte damit dieletzte Ungewißheit . „Der Waffenstillstand ge¬fällt uns nicht, aber wir werden ihn jetzt nicht
blockieren“

, sagte er.

Die südkoreanische Armee werde sich andie Weisungen des Oberkommandos der Ver¬einten Nationen halten und aus diesem „vor¬erst “ nicht herausgenommen werden Das
südkoreanische Volk werde nicht gegen den
Waffenstillstand Stellung nahmen. Auch die
schwierige Frage der Stationierung indischer
Überwachungstruppen in Korea sei zur Zu¬
friedenheit der südkoreanischen Regierung ge¬löst . da sie direkt in die entmilitarisierteZone zwischen den zurückzunehmenden Fron¬ten geführt würden.

Der Präsident der Vereinigten Staaten .Eisenhower , wird kurz nach der Unter¬
zeichnung des Waffenstillstandes über denRundfunk zum amerikanischen Volk sprechen.In London erklärte das Foreign Office: „Die
Regierung ihrer Majestät begrüßt die Nach¬richt , daß der Waffenstillstand in Pan MunJon unterzeichnet wird . Es ist das Ergebnislanger und geduldiger Verhandlungen derVereinten Nationen .“

Der alliierte Oberbefehlshaber General Clarktraf schon am Sonntag auf dem Luftwege inSeoul ein . Ihm sowie den Oberbefehlshabern
Nordkoreas und der kommunistisch-chinesi¬schen „Freiwilligen “ wird das Abkommen erst
später zur Unterzeichnung vorgelegt , die inClarks vorgeschobenem Hauptquartier in Mun-
san und auf kommunistischer Seite wahrschein¬lich in Pyongyang erfolgen wird .Die Chefs der beiderseitigen Delegationenunterzeichnen in der eigens dafür errichtetenneuen „Friedenspagode “ in Pan Mun Jon

und setzen das Abkommen damit bereits inKraft.
Nach der Waffenruhe beginnt die Zurück¬nahme der Truppen um zwei Kilometer bei¬derseits der Kampflinie , die innerhalb von 72Stunden nach der Unterzeichnung in Pan MunJon beendet sein muß Der Austausch der

heimkehrwilligen Kriegsgefangenen — dassind fast alle der alliierten Gefangenen in
kommunistischer Hand — soll am Donnerstagoder Freitag über Pan Mun Jon beginnen.

UN-Voll Versammlung
Unmittelbar nach Eintreffen der Nachrichtvon der bevorstehenden Unterzeichnung des

Waffenstillstandes in Korea begannen imUN-Hauptquartier in New York die Vorbe¬
reitungen zur Einberufung der UN-Vollver-
sammlung . Die Mitteilungen über die ge¬plante Vollsitzung werden voraussichtlich
schon innerhalb 24 Stunden hinausgehen .

Heue Bestleistungen
Bei den Deutschen Leichtathletik¬

meisterschaften in Augsburg gab es er¬
wartungsgemäß eine Reibe neuer deut¬scher Jahresbestleistungen . Allerdingswurden die Hoffnungen auf Rekord¬
leistungen in den Laufstrecken nicht er¬füllt Einen sehr schönen Erfolg konnte
der Schwenninger L a u f er erringen,der Deutscher Meister im 5000- Meter-
Lauf wurde.

Bobet vor Mallejac
Die gestern zu Ende gegangene Tour

de France gewann der Franzose Bo¬
bet vor seinem Landsmann Mallejac .

Zwei Titel für Bockmaier
Die Reutlingerin Brigitte Bock -

m a i e r kam bei den Süddeutschen
Schwimmeisterschaften zu zwei Titel¬
erfolgen . Auch die übrigen württem-
bergischen Teilnehmer hielten sich gut.

Korea - drei Jahre Blut und Tränen

Grundsa^erblärung der KPdSU
Möglichkeit eines friedlichen Nebeneinander der beiden Systeme wieder betont
MOSKAU . Eine grundsätzliche ErklärungAber die innen- und außenpolitische Zielset -

*nng der kommunistischen Partei der Sowjet¬union, die bedeutsamste derartige Verlaut¬
barung seit Ministerpräsident MalenkowsRede bei der Beisetzung Stalins , ist am Sonn¬
tagmorgen in der Sowjetunion veröffentlichtworden. In der Erklärung, die den Kadern derPartei als Richtlinie für ihre Einstellung und
Arbeit dienen wird, werden die Möglichkeiteiner friedlichen Koexistenz des kapitalisti¬schen und „sozialistischen “ Systems und die
Notwendigkeit eines Friedens „auf langeZeit“ sowie auch der Grundsatz der „kollekti¬
ven Führung“ von' Partei und Staat stark be¬
tont.

Die Erklärung ist zum 50 Jahrestag der
Gründung der KPdSU durch zwei Körperschaf¬ten des Zentralkomitees der Partei , die Ab¬
teilung für Agitation und Propaganda und das

Ungarn amnestiert
BUDAPEST Die ungarische Regierung hat

ln der Nacht zum Sonntag eine Amnestie ver¬
kündet und gleichzeitig eine Reihe anderer
Lockerungsmaßnahmen bekanntgegeben Die
Konzentrationslager in Ungarn werden dieser
Bekanntgabe zufolge bis spätestens 31 . Okto¬
ber abgeschafft. Ferner werden die Verord¬
nungen über die Anweisung eines Zwangsauf¬
enthalts für bestimmte Personengruppen auf¬
gehoben Die polizeiliche Überwachung dieses
Personenkreises soll gleichfalls bis zum 31 .
Oktober beendet werden . Außerdem beschloß
die Regierung, bestimmte Steuerrückstände
von Bauern und Landwirtschaftlichen Genos¬
senschaften aus dem Jahre 1952 zu streichen
oder herabzusetzen.

Die neuen Lockerungsmaßnahmen in Un¬
garn schließen sich einigen bereits vor meh¬
reren Wochen bekanntgegebenen Erleichterun¬
gen für die Bauernschaft und der Regie¬
rungsumbildung an , in deren Verlauf der bis¬
herige Ministerpräsident R a k o s i durch den
landwirtschaftlichen Sachverständigen der un¬
garischen KP . N a g y abgelöst wurde.

Preissenkung in der Zone
BERLIN. Der Ministerrat der Sowjetzonehat nach einer Meldung des staatlichen Rund¬

funks mit Wirkung vom heutigen Montag die
HO -Preise für Reis , Schwarzen Tee, den
Schokoladen-Ersatz „Vitalade“

, Wasch - und
Feinseife , Damenstrümpfe , Schreibmaschinen
und Glühlampen herabgesetzt .

Die Preisherabsetzungen betragen im einzel¬
nen bei : Reis 10 Prozent , Schwarzer Tee 50,Vitalade-Konfekt 31 , Wasch- und Feinseife 40,
kunstseidenenDamenstrümpfen durchschnittlich
20, Perlon-Damenstrümpfen 37, Schreibmaschi¬
nen 40 und Glühlampen 38 Prozent des bis¬
herigen Verkaufspreises .

(jetzt so genannte ) Marx-Engels-Lenin-Stalin-Institut , herausgegeben worden . Sie wird inder gesamten Sowjetpresse veröffentlicht undmehrmals über den Rundfunk gesendet .In ihrem außenpolitischen Teil heißt es,eine sowjetische „Politik des Friedens “ sei die
einzig richtige . „Das Hauptanliegen unsererPartei auf außenpolitischem Gebiet bestehtdarin, die friedliche Arbeit des Sowjetvolkeszu sichern und einen neuen Krieg nicht zuzu¬lassen . In ihrer gesamten Außenpolitik stütztsich unsere Partei auf die Direktiven Lenins
und die Möglichkeit eines langfristigen Neben¬
einanderbestehens und friedlichen Wettbe¬
werbs des sozialistischen und des kapitalisti¬schen Systems .“

Dazu gehöre auch die von Lenin gefordertePflege der wirtschaftlichen Bande zwischenbeiden . Dennoch müsse die „aktive Verteidi¬
gung“ des Sowjetstaates gegen „aggressive
Handlungen “ seiner Feinde verstärkt werden,denn dies sei angesichts der „imperialistischenProvokatiönen “ und der politischen Labilitätim kapitalistischen Lager geboten.

Mit der Bekanntgabe des Termins der Unter¬
zeichnung des Waffenstillstands in Korea gehtdie militärische Phase des Koreakriegs nach
dreijährigen blutigen Kämpfen auf der Halbinseleinem mindestens vorläufigen Ende entgegen .Dem Waffenstillstand soll eine Konferenz fol¬
gen , auf der die interessierten Staaten den Ver¬
such zur Lösung der politischen Probleme
Koreas machen wollen. Erst wenn diese Konfe¬
renz erfolgreich abgeschlossen wird , kann voneiner tatsächlichen Beendigung des Koreakon¬flikts gesprochen werden, der die Welt dreiJahre der Gefahr eines neuen umfassendenKrieges aussetzte.

Der Koreakrieg begann am 25. Juni 1950 mitdem Einmarsch von Truppen des kommunisti¬schen Nordkorea ln die südkoreanische Republik .An diesem Tag richtete sich das Augenmerk derWelt mit einem Schlag auf den 38 . Breitengrad,der in Korea die Zonengrenze bildet.
Präsident Tr um an ordnete damals sofortdie Unterstützung Südkoreas durch amerikani¬sche Streitkräfte an . Der Sicherheitsrat brand¬markte den Einmarsch der Nordkoreaner alsAggression und rief die UN-Mitglieder auf.Südkorea zu Hilfe zu eilen.
In den wechselvollen Kämpfen kam jede derbeiden Seiten einmal dem Sieg nahe : Die Kom¬munisten im Sommer 1950, als die UN-Truppenauf dem Brückenkopf Taegu zusammengedrängtwaren , und die UN-Truppen , als sie nach derGegenoffensive General MacArthurs imHerbst des gleichen Jahres die chinesische Gren¬ze am Jalu erreichten.
Der Höhepunkt der Kämpfe und der sich ausdem Koreakonflikt ergehenden weltpolitischenSpannungen trat ein , als das kommunistischeChina im Dezember 1950 mit „Freiwilligen-Ver-bänden " in Nordkorea intervenierte. Von diesemZeitpunkt an wurde vor allem in den USA er¬wogen, die Mandschurei zu bombardieren undChina zu blockieren .In dem „Krieg ohne Entscheidung “ haben dieKommunisten über 1,3 Millionen, die UN-Ver-bände mehr als 400 000 Mann an Toten , Verwun¬deten und Vermißten verloren. 10 MillionenSüdkoreaner wurden obdachlos Die Städte undDörfer Nordkoreas liegen nach vielen Luftan¬griffen in trümmern . Die südkoreanische Haupt¬stadt Seoul, die im Lauf der Kämpfe viermal

Eisenhower sttt&t Adenauer
Neuer Brief des Präsidenten: EVG im Einklang mit WiedervereinigungsplänenDrahtbericht unserer Bonner Redaktion
BONN. In einem Brief an BundeskanzlerDr. Adenauer hat der amerikanische Prä¬sident Eisenhower seine Überzeugungbetont , daß der EVG-Vertrag und der Gene¬ralvertrag nicht in einem Gegensatz zur deut¬schen Wiedervereinigung stehen . Eisenhowerschrieb, gerade diese Verträge würden die

Anziehungskraft „eines blühenden West¬deutschlands“ gegenüber der Sowjetzone erhö¬hen und der damit wachsendeKontrast zwischen
Westdeutschland und der Sowjetzone „müßteauf die Dauer Bedingungen schaffen, die die
Liquidierung der gegenwärtigen kommunisti¬schen Diktatur und der sowjetischen Beset¬
zung ermöglichen .“

Wer in Deutschland glaube , so schreibt
Eisenhower weiter , daß eine verteidigungsloseNeutralität annehmbar sei , „sollte sorgfältigdarüber nachdenken , ob ein solcher Weg wirk¬lich klug und sicher wäre“ .In dem ersten Teil seines Schreibens hatteder amerikanische Präsident nachdrücklichden Arbeiteraufstand des 17. Juni gewürdigtund dem Bundeskanzler für seine „außeror¬dentliche Standhaftigkeit in der Sache des eu¬
ropäischen Friedens “ seine Anerkennung aus¬
gedrückt.

Unmittelbar nach Bekanntwerden diesesBriefes kam es zu einer neuen Kontroverse
zwischen der sozialdemokratischen Oppositionund dem Bundeskanzler . Nachdem sich das
Vorstandsmitglied der SPD , Heine , „mit
Entrüstung “ dagegen gewandt hatte, „daß der

amerikanische Präsident den Aufstand des17 . Juni zu einer Begründung für den EVG-Vertrag machen will “
, und andere maßgeben¬de sozialdemokratische Politiker erklärt hat¬ten , Präsident Eisenhower beginne nun inseinem Bemühen um Wahlhilfe für Dr. Aden¬auer sich auch noch in die deutsche Innenpo¬litik einzumischen , bezeichnete es Dr. Aden¬auer als empörend , daß sich führende Mit¬glieder der SPD gegenüber den USA , „denenwir außerordentlichen Dank schulden“

, zu sol¬chen Erklärungen berechtigt fühlten .

Kanzler eröffnet Wahlkampf
DORTMUND Mit einem neuen Bekenntniszur westlichen Welt, an die sich ein wieder¬

vereinigtes Deut '-- ,' ’ '”-:d anlehnen müsse , er-
öffnete Bundeskanzler Adenauer am Sonn¬
tag auf einer Kundgebung in Dortmund vor
20 000 Personen den Wahlkampf der Christ¬
lich Demokratischen Union auf Bundesebene.
Die CDU werde auch nach einer Wiederver¬
einigung Deutschlands ihren ganzen Einfluß
geltend machen, daß eine gesamtdeutsche Re¬
gierung und ein gesamtdeutsches Parlament
eine nach Westen gerichtete Politik betreiben
werden , sagte der Kanzler. Er setzte sich er¬
neut für den EVG-Vertrag ein und betonte,
ohne ihn laufe Deutschland die schreckliche
Gefahr , daß die Westmächte mit Rußland
ohne Deutschland verhandelten.

den Besitzer wechselte, hat schwere Schädenerlitten .
Nachdem die UN-Offensive unter GeneralRidgway im Frühjahr 1951 den Vormarschder Chinesen und Nordkoreaner am 38 . Breiten¬grad zum stehen gebracht hatte und die Kom¬munisten besonders hohe Verluste erlitten hat¬ten , schlug der sowjetische UN- Delegierte JakobM a 1 i k am 23 . Juni in einer Rundfunkrede dieAufnahme von Waffenstillstandsverhandlungenvor . Diese Verhandlungen, die in Kaesong be¬gannen und später in Pan Mun Jon fortgesetztwurden , wurden häufig unterbrochen . Ein letztesentscheidendes Hindernis war die Forderung derKommunisten, daß alle Kriegsgefangenen bei

Unterzeichnung des Waffenstillstandsabkommensausgetauscht werden müßten . Die USA lehnteneine zwangsweise Heimführung der nichtrepatri¬ierungswilligen Kriegsgefangenen entschieden ab .Am 30 . März 1953 erklärte sich der chinesischeAußenministerTschu En- lai schließlich damit ein¬verstanden, daß zunächst nur die Kriegsgefange¬nen heimbefördert werden sollten, die eswünschten. Die anderen sollten neutralen Ge¬wahrsamsmächten unterstellt werden . Diese Auf¬gabe wird nach der Unterzeichnung des Waffen¬stillstands eine Kommission aus Vertretern In¬diens. Schwedens , der Schweiz. Polens und derTscbechoslopakei übernehmen.Das Zustandekommen des Waffenstiilstancswurde in letzter Minute durch „Querschüsse, , dessüdkoreanischen Staatspräsidenten SyngmanRhee in Frage gestellt . Er entließ am 18. Juni1953 ohne vorherige Verständigung des UN-
Oberkommandos 27 000 nichtkommunistischenordkoreanische Kriegsgefangene aus den La¬gern . Rhee forderte die Vereinigung Koreas m :tallen Mitteln und den Abzug der chinesischen
Truppen aus dem Lande . Um seine Bedenkengegen einen Waffenstillstand aus dem Wege zuräumen , boten die USA Südkorea einen Bei¬
standspakt und wirtschaftlicheHilfe an S . N .

De Gasperi hoift noch
ROM . Der italienische Ministerpräsident da

Gasperi scheint sich noch immer Hoffnun¬
gen zu machen, daß das Parlament ihn indieser Woche doch in seinem Amt bestäti¬
gen wird . Am Freitagabend wurde ein Stim¬
mungsumschwung im Lager der Liberalen undder Republikaner spürbar. Erklärungen maß¬
gebender Parlamentarier beider Parteien las¬sen den Schluß zu , daß die beiden Fraktionendem neuen Kabinett de Gasperi vielleicht dochnoch bedingt das Vertrauen aussprechen wer¬den. Allerdings verlangen sie Konzessionen,zu denen sich de Gasperi in seiner Antwort¬
rede am Montag oder Dienstag bereiterklären
müßte . Politische Kreise Roms erwarten , daß
de Gasperi sehr ausführlich sprechen wird,um die Haltung der beiden Parteien noch in
letzter Minute zu ändern
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Das Presseamt der Sowjetzonenregierung r: i ;
lakonisch mit , daß der Minister für Staatssicher¬
heit . Wilhelm Zaisser , der mitteldeutsche
„Berija ", von seinem Amt entbunden und in der
Leitung der Sicherheitspolizei durch Emst Woll -weber, einen bekannten kommunistischen Agen -
tenspezialisten, ersetzt worden ist. Links : Woll -weber, rechts Zaisser. Bild : dpa
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Gruenther : Kein Krieg
WASHINGTON . Der Nato - Oberbefehlshaber

General Gruenther hat vor einer Woche
in einer Geheimsitzung des Bewilligungsaus¬
schusses des USA - Senats die Überzeugung
ausgesprochen , daß die Sowjetunion keinen
Krieg in Europa vom Zaun brechen wird . „Ich
glaube nicht , daß es überhaupt jemals zum
Kriege kommt . Wir werden dafür sorgen , daß
es niemals Kriege gibt “

, erklärte Gruenther .
Teile des Protokolls über die Äußerungen

Gruenthers in der Geheimsitzung sind am
Samstag in Washington veröffentlicht wor¬
den .

Schaffer aus den USA zurück
HAMBURG . Mit einem großen Nelkenstrauß

wurde Bundesfinanzminister Fritz Schaf -
fer am Sonntagmittag auf dem Hamburger
Flugplatz empfangen , als er in Begleitung
seiner Frau von der auf Einladung seines
amerikanischen Kollegen Humphrey unter¬
nommenen Amerikareise zurückkehrte .

Kurz vor seinem Weiterflug nach Düsseldorf
kündigte der Minister vor der Presse an . die
Bundesrepublik werde in den nächsten Wochen
beginnen , ihre Subskriptionsquote in Höhe von
234 Millionen DM an die Weltbank einzuzah¬
len . Die Summe soll in möglichst gleichen
Jahresraten innerhalb von zehn Jahren einge¬
zahlt werden , um der Weltbank einen Fonds
zur Gewährung von DM -Anleihen an das
Ausland zu geben

Heinemann doch ohne W !rth ?
th . STUTTGART . Dr . Heinemann , der auf

einer Wahlversammlung im vollbesetzten Alt -
hoff -Bau in Stuttgart die Neutralitätspolitik der
Gesamtdeutschen Volkspartei entwickelte und
dabei starken Beifall bekam , wurde von Pfiffen
unterbrochen , als er auf das Abkommen mit
dem Bund der Deutschen (Dr . W i r t h . kommu¬
nistisch ) zu sprechen kam .

Prof Dr . N o a c k vom Block der Mitte , der
als zweiter Sprecher angekündigt war , erschien
nicht zur Kundgebung , obgleich er sich in Stutt¬
gart aufhielt , weil er die Verbindung mit Dr .
Wirth und Elfes mißbilligt , und erst dann wie¬
der mit Heinemann gemeinsam auftreten möch¬
te , wenn sie wieder gelöst ist . Der Landesvor¬
sitzende der GVP Baden -Württembergs . Dr .
Göckeritz , hat sein Amt zur Verfügung ge¬
stellt , mehrere Kreisvorsitzende wollen eben¬
falls zurücktreten . Prof . Noack hat sich geäußert ,
er werde sich von der GVP lossagen , wenn das
Abkommen mit Wirth nicht zu Fall gebracht
werde . Diese Umstände haben , wie man hört ,
bei Dr . Heinemann selbst Bedenken hervorge¬
rufen . Es wird deshalb für nicht ausgeschlossen
gehalten , daß das Mannheimer Abkommen mit
dem BdD wirkungslos gemacht wird .

C 0 U-Besprechung
rg . LINDAU . Die Landesvorsitzenden der

vier Landesverbände der CDU in _ Baden -Würt¬
temberg führten am Sonntag in Lindau eine ih¬
rer regelmäßigen Besprechungen durch . Sie be¬
schlossen dabei weitere Maßnahmen zur Koor¬
dinierung der politischen Zusammenarbeit der
Landesverbände . Diese Maßnahmen sollen auf
dem schnellsten Wege eine Änderung der poli¬
tischen Verhältnisse im Südweststaat herbei¬
führen . In einer Verlautbarung gegenüber der
Presse bemängelten die Landesvorsitzenden die
Leistungen der Stuttgarter Regierung . Sie sei
vor allem dem wichtigsten staatspolitischen
Ziel , der inneren Zusammenführung der ein¬
zelnen Landesteile , keinen Schritt näher ge :
kommen .

Flucht im Panzerwagen
FURTH IM WALD . In einem selbstgebauten

„Panzerspähwagen “ ist am Samstag ein 31jäh -
riger tschechischer Automechaniker mit sieben
weiteren Personen aus der Tschechoslowakei
nach Westdeutschland geflohen . Der Fahrer war
begleitet von seiner Frau und seinen beiden Kin¬
dern im Alter von sechs und vier Jahren sowie
von zwei tschechischen Soldaten in Uniform und
einem Mann und einer Frau in Zivilkleidem ,
gab das Grenzpolizeikommissariat Furth im Wald
bekannt .

„Ihr werdet einmal zurück kehren “
BundeskanzlerAdenauer auf dem Schlesiertreffen in Köln / 200 000 kamen

KÖLN . Bundeskanzler Adenauer rief
200 000 begeistert jubelnden Schlesiern auf
ihrem 4 . Bundestreffen am Sonntag in Köln
zu : „Ihr werdet eines Tages in die Heimat zu¬
rückkehren “ . Der Kanzler betonte , Deutsch¬
land wolle keinen Krieg . Es werde aber mit
Beharrlichkeit und Ausdauer dem Ziele des
Rechtes auf die Heimat nachgehen . Auch die
europäische Entwicklung zeige , daß der Tag
der Rückkehr in die Heimat nicht mehr fern
sei . „Haltet fest an eurem Glauben und an
eurer Hoffnung “ .

Auf der gleichen Kundgebung , zu der auch
die Bundesminister Kaiser und L u kä¬
se h e k erschienen waren , erklärte Dr . Karl
Hausdorff von der Landsmannschaft
Schlesien , „das ganze ungeteilte Schlesien ist
deutsch und wird immer deutsch bleiben “ .
Hausdorff fuhr fort : „Wir Schlesier fordern
nicht Grenzen , sondern Gerechtigkeit Wir
fordern nicht Gebiete , wir verlangen unsere
Heimat . Wir wissen , daß auch unsere östlichen
und südöstlichen Nachbarn , die Polen , die
Russen und die Tschechen , sich nach der Stun¬
de der Freiheit sehnen .“

Der niedersächsische Vertriebenenminister
Schellhaus sagte , wer heute vom deut¬
schen Osten als einem „urslavischen Land “

spreche , sage bewußt die Unwahrheit . Die
„unabdingbare Forderung “

, zu der die Schle¬
sier stünden , sei : „ Schlesien ist deutsch und
muß wieder deutsch werden “ .

Schellhaus gab bekannt , daß als Heimatver¬
triebene aus Schlesien im Jahre 1950 in der
Bundesrepublik 2 053 000 und in der Sowjet¬
zone 1 147 000 Personen registriert worden
seien . „Über 500 000 unserer Landsleute , un¬
serer Brüder und Schwestern sind bei der
Vertreibung aus der Heimat zugrunde gegan¬
gen “ .

Die Reihe der offiziellen Veranstaltungen
des 4 . Bundestreffens der schlesischen Lands¬
mannschaften wurde am Freitag mit einer
Feierstunde in der Messehalle eröffnet , auf der
als Schirmherr des Treffens der nordrhein¬

westfälische Ministerpräsident Karl Arnold
zu den Schlesiern sprach .

Arnold betonte , wenn das deutsche Volk
heute sein Recht auf das Stromland der Elbe
behaupte , so geschehe das nicht , „um frem¬
dem Volkstum die Lebensrechte zu versagen “ .
Die Deutschen gehörten einem Volk der Mitte
an , dessen natürliche Aufgabe es sei . auch ein
Volk der Vermittlung des Kulturaustausches
zwischen West und Ost zu sein , ohne den der
Osten wie der Westen heute um vieles ärmer
sein würde .

Vor der Feierstunde in dem mit den Wap¬
pen und Fahnen schlesischer Städte geschmück¬
ten Festsaal war auf einer Delegiertentagung
der schlesischen Landsmannschaften Ministe¬
rialrat a . D . Dr . Walter Rinke (München )
zum neuen Bundesvorsitzenden gewählt wor¬
den . Der bisherige Vorsitzende , Regierungs¬
direktor Dr . Karl Hausdorff (Bonn ) , hatte
wegen beruflicher Arbeitsüberlastung auf eine
Wiederwahl verzichtet .

Auch die Westpreußen . . .
HANNOVER . Über 15 000 Westpreußen ap¬

pellierten am Sonntag auf dem 4. Bundestref¬
fen der Westpreußen in Hannover an alle Re¬
gierungen der Welt , das angeborene Recht
auf Heimat zu achten . In ihrer Entschließung
heißt es , daß sich die Westpreußen mit allen
Heimatvertriebenen der Welt solidarisch füh¬
len . Westpreußen — seit über 700 Jahren
deutscher Kulturboden — könne die Brücke
zwischen zwei Völkern innerhalb einer euro¬
päischen Neuordnung werden . Die Westpreu¬
ßen „warnen vor Lösungen , die alte Mißgriffe
wiederholen wollen “ .

Der stellvertretende schleswig - holsteinische
Ministerpräsident Waldemar Kraft bezeich -
nete es im Hinblick auf die Rückgabe der
deutschen Ostgebiete als gefährlich , Grenzen
mit dem Bleistift ziehen oder Grenzen von
früher anerkennen zu wollen , die neue Res¬
sentiments schaffen . ,

Kleine Weltdironik
Lausen : CDU klassische Zentrumspartei . Stutt¬

gart . — Der stellvertretende Vorsitzende der
SPD -Fraktion in der Verfassungsversammlung
Baden -Württemberg , Willi Lausen , erklärte am
Sontag auf einer Wahlkreiskonferenz in Stutt¬
gart , daß sich die CDU immer mehr als die alte
klassische katholische Zentrumspartei entlarve .
Das zeige besonders deutlich ihre Zusammen¬
setzung im Landesparlament von Baden -Würt¬
temberg . Von 50 CDU-Abgeordneten gehörten 42
der katholischen Konfession und nur 8 der evan¬
gelischen an .

Von Merkatz : Keine Koalition mit der SPD .
Stuttgart . — Der Fraktionsvorsitzende der Deut¬
schen Partei , Dr . Hans von Merkatz , erklärte am
Samstagabend in Stuttgart , daß seine Partei un¬
ter allen Umständen eine Koalition mit der SPD
ablehnen werde . Durch diese Haltung unter¬
scheide sie sich bereits von der CDU und der
FDP , die ihrer Grundausrichtung nach in der
Lage seien , mit der SPD zu koalieren .

„Tonband “-Anfrage der FDP . Bonn . — Der
FDP -Bundestagsabgeordnete Dr . Erich Mende hat
an den Bundesinnenminister die Anfrage gerich¬
tet , welche Schritte die Regierung in der „Ton¬
band -Angelegenheit “ beim Stuttgarter Rundfunk
zu unternehmen gedenke . Nach den vorliegenden
Informationen sei in dieser Angelegenheit von
Intendant Dr . Eberhard das Grundgesetz in zwei¬
facher Hinsicht verletzt worden , heißt es in der
Anfrage .

Seebohm : Keine Erhöhung der Kfz -Steuer .
Bonn . — Bundesverkehrsminister Dr . Hans See¬
bohm unterstrich am Samstag , daß er für Auto¬
bahnneubauten keine Erhöhung der Kraftfahr¬
zeugsteuer gefordert , sondern nur vorgeschlagen
habe , daß von allen Autobesitzern eine Umlage
in Höhe von 15 Prozent der Kraftfahrzeugsteuer
für eine besondere Finanzierungsgesellschaft für
Autobahnbau erhoben wird .

„Heros “ brach zusammen . Essen . — Der Hun¬
gerkünstler „Heros “ , der am Freitagabend mit
einer Fastenzeit von 80 Tagen und einer Stunde

in Essen einen neuen Hunger -Weltrekord aufge¬
stellt hatte und sich bis heute dem interessierten
Publikum in seinem Glaskäfig zeigen wollte , hat
am Samstag einen Zusammenbruch erlitten und
mußte in ein Krankenhaus eingeliefert werden .

Erstes Wiedergutmachungsschiff . Bremen . —
Mit 5000 Tonnen Moniereisen an Bord — der er¬
sten Warenlieferung im Rahmen des deutsch¬
israelischen Wiedergutmachungsabkommens — ist
der israelische 7000-Tonnen -Frachter „Haifa “ am
Wochenende aus Bremen nach Israel ausgelaufen .

Hamburg trauert . Hamburg . — Uber allen
staatlichen Gebäuden Hamburgs wehten am Sonn¬
tag die Fahnen auf halbmast . Am 10. Jahrestage
des schwersten Luftangriffes auf die Hansestadt
gedachte Hamburg der 55 000 Opfer , die der Bom¬
benkrieg unter seiner Bevölkerung förderte .

Acht Tote bei Schwebebahnunglück . Madrid . —
Bei einem Schwebebahnunglück in Spanien ka¬
men am Samstag acht Menschen ums Leben , 22
Personen wurden schwer , etwa 80 leicht verletzt .
Die Bremsen des Zuges , der zum berühmten
Kloster von Montserrat hinauffährt , hatten ver¬
sagt und der Zug raste bergab .

General Plastiras gestorben . Athen . — Der
frühere griechische Ministerpräsident , General
Nicholas Plastiras . ist am Sonntag im Alter von
70 Jahren gestorben .

Prinzessin Aschraf des Landes verwiesen , Te¬
heran . — Prinzessin Aschraf , die Zwillingsschwe¬
ster des Schahs von Persien , ist am Sonntag
durch eine Order des kaiserlichen Hofes des Lan¬
des verwiesen worden . Prinzessin Aschraf soll
mit der Regierung Mossadeqs nicht einverstan¬
den sein .

Revolte auf Kuba ? Havanna . — Auf Kuba soll
die Armee gegen den diktatorisch herrschenden
Präsidenten , General Fulgencio Batista , eine Re¬
volte unternommen haben . Meldungen aus San¬
tiago über die Revolte , nach denen es bereits meh¬
rere Tote gegeben haben soll , konnten bisher
nicht bestätigt werden .

WIRTSCHAFT

Erwerb von Wohnungseigentum
Von Kleiner Steuerreform gefördert

BONN Die Schaffung persönlichen Eigentumsfür die breite Masse des Volkes wird durch die
Änderungen der §§ 7 b und 7 c des Ein¬
kommensteuergesetzes im Rahmen der KleinenSteuerreform erleichtert , wie aus einer Verlaut¬
barung des Bundeswohnungsbauministeriums her¬
vorgeht . In erster Linie werden sie dem Mini -
sterium zufolge den Bau und den Erwerb von
Kleineigentum an Wohnungen fühlbar fördern .

§ 7 b , Abs . 3 und 4 , berechtigt jetzt nicht nurden Bauherrn , sondern auch den Ersterwerbervon Kleinsiedlerstellen , Kaufeigenheimen , Eigen¬
tumswohnungen und Dauerwohnrecht zu erhöh¬
ten steuerlichen Absetzungen für den Wohnungs¬bau - Die Absetzungen belaufen sich in diesen
Fällen im Jahr des Erwerbs und in den darauf
folgenden zehn Jahren auf je 3 Prozent der
Kosten . Voraussetzung ist , daß der Bauherr nicht
bereits seinerseits die Vergünstigungen in An¬
spruch genommen hat .

Nach § 7 c, Abs . 1 , wird die Absetzbarkeit un¬
verzinslicher Darlehen zur Förderung des Woh¬
nungsbaues als Betriebsausgabe ausgedehnt auf
private Bauherrn zur Errichtung von Kleinsied¬
lungen , Eigenheimen und Eigentumswohnungen .
Die Höchstgrenze für derartige Forderungsbeträge
ist von 7000 auf 10 000 DM je Wohnung herauf¬
gesetzt worden . Für den Bau eines Eigenheim »
mit Einliegerwohnung kann demnach ein For¬
derungsbetrag bis zu 20 000 DM vom Geldgeber
steuerlich abgesetzt werden ,

Deutsche Anleihen werden validisiert
NEW YORK . Bundesfinanzminister Schäffer ,der gegenwärtig in den Vereinigten Staaten

weilt , gab am Freitag bekannt , daß die beiden
New Yorker Bankhäuser National City Bank of
New York und J . P . Morgan and Company als
Depositenbanken für die Validisierung (Rechts¬
gültigkeit ) der deutschen Vorkriegsanleihen ein¬
gesetzt worden sind .

Wie Minister Schäffer mitteilte , kommen für
die Validisierung rund 90 Emissionen in Frage ,
deren Gesamtnominalwert sich auf schätzungs¬
weise 600 bis 700 Millionen Dollar belaufe . Etwa
die Hälfte dieser Papiere sei inzwischen ver¬
lorengegangen , so daß Papiere mit einem Nomi¬
nalwert von rund 350 Millionen Dollar noch auf¬
gewertet werden müßten .

Billigerer Kaffee
HAMBURG . Vom Kaffeehandel verlautet zu¬

verlässig , das Gesetz über die Herabsetzung
der Kaffeesteuer werde am 1. August veröffent¬
licht . Der Konsument werde somit vom Montag ,
24 . August an beim Einzelhandel billigeren Kaf¬
fee kaufen können .

Wie weiter aus dem Kaffeehandel verlautet ,
rechnet man mit einer baldigen Zulassung von
Termingeschäften an der New Yorker Kaffee¬
terminbörse für deutsche Kaffeeimporteure . Mit
einer entsprechenden Verlautbarung des Bundes¬
wirtschaftsministeriums sei in der Woche zum
1. August zu rechnen . Der Verein der am Kaf¬
feehandel beteiligten Firmen e . V . in Hamburg
und Bremen hatte einen diesbezüglichen An¬
trag beim BWM gestellt .

Bodenseeobst findet guten Absatz
TETTNANG . Nachdem im Bodenseegebiet jetzt

die Kirschenernte beendet ist , hat nun die Früh¬
äpfel - und Frühbirnenernte eingesetzt . Die An¬
fuhren zur Tettnanger Versteigerungshalle fin¬
den beim Großhandel guten Absatz . Bezahlt wer¬
den für Klaräpfel A-Ware je Ztr . 24—27 DM,
für B - Ware 15 DM . Bunte Julibirnen werden mit
24—28 DM abgesetzt .

^ Wirfschaf +sfunfc &
Im Ende Juni abgelaufenen Jahr hat sich di *

Tonnageziffer der deutschen Schiffe , die den New
Yorker Hafen angelaufen haben , mehr als verdop¬
pelt .

Änderungen in der Besteuerung der land¬
wirtschaftlichen Betriebe der Sowjetzon *
wurden am Freitag vor der Presse ln Ostberlin
bekanntgegeben . Als wichtigste Bestimmung wurda
hervorgehoben , daß bei Böden mittlerer bis hoher
Ertragsfähigkeit von dem bisher festgelegten Ein¬
heitswert Abschläge vorgenommen werden .

Persönliches
In den Morgenstunden des Freitag verstarb im

Alter von 64 Jahren der Chef -Syndikus der Dalm -
ler -Benz -Aktiengesellschaft , Direktor Dr . jur . Her¬
mann S c h m i d . Die Daimler -Benz AG verliert in
dem Verstorbenen einen ihrer ersten Mitarbeiter ,
der sich in mehr als 34 Jahren mit großem Wissen
und reichen Erfahrungen bewährte .

ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN
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(25 . Fortsetzung )
Georgia befestigte das Lederband der

Armbanduhr an ihrem Handgelenk . „Mama ? “
„Ja , Mama . Sie wird in Paris singen und

uns . . . und uns erwarten .“ Georgia setzte
sich auf die Lehne des kleinen Sesselchens
vor dem Frisiertisch . „Die gute Mama “ ,
sagte sie . „ Erinnert sie sich überhaupt noch
an uns ? “

„Ja , das tut sie . Sie hat sogar Sehnsucht
nach uns .“ Georgia sah aus , als hege sie
Zweifel an dieser Behauptung . Aber sie
sagte nichts . Sie baumelte ein bißchen mit
ihrem rechten Bein und sah auf den Schatten
hinunter , den das baumelnde Bein über den
Boden huschen ließ .

Inglefield sagte nach einer Pause : „Komm ,
Georgia . . . hilf mir .“ Sie rührte sich nicht .

„Georgy . . . was ist mit dir ? “
Sie stellte das Baumeln ein und ließ sich

von der Lehne hinunter in den Sessel
gleiten . „Ich weiß nicht , Pa , ich glaube , ich
bin . . . ein wenig unglücklich . Was tut
man , wenn man unglücklich ist ? Weißt du
das ? “

Nein , er wußte es nicht . Er selbst war
unglücklich und wußte nicht , was dagegen
zu tun war . Vor zwei Tagen hatte er ein
Telegramm nach Paris geschickt , an seine
Frau Lucia , aber bis heute war keine Ant¬
wort gekommen . Nein , er wußte nicht , was
n}?n

,
*atm Er erwiderte jedoch salopp : „ Un -

glucklichsein ist eigentlich schon lange aus
der Mode gekommen “, denn er hätte nie zu¬
gegeben , was in ihm vorging .

„ Das ist es “
, sagte Georgia . „Du hast ganzrecht . Ich werde also hinuntergehen und

einen Whisky trinken .“

„Und wer hilft mir beim Kofferpacken ?“
„Das Maidli . . .“

„ Und wer wird deine Sachen packen ? “
„Ich fahre heute noch nicht .“ „Aber Georgia .“
„Nein , heute noch nicht . Aber vielleicht . . .
vielleicht morgen .“

Inglefield runzelte die Stirn . „Versprichst
du dir etwas von . . . von diesem einen Tag
Aufschub ? “

„ Gewiß "
, erwiderte sie und holte sich eine

Zigarette und zündete sie an , „die Sensa¬
tion , ob Bonhoeffer und Leuteritz auf den
Saluzzi kommen und . . . die Begegnung mit
der gefeierten Filmschauspielerin Eva Hil¬
pert, “

„Georgia . . . !“
„ Glaubst du mir nicht ? “ Sie sah ihn an .

„Doch “
, erwiderte er und wich ihren Augen

aus . Denn warum sollte sie sagen , was in
ihr vorging , wenn er nichts davon sprach ,was er empfand .

Im Hinausgehen prallte er auf Amencey ,der eben an der Tür klopfen wollte , um
Fräulein Georgia abzuholen , denn sie würde
doch bestimmt mit auf den Latschenkopf
gehen . „Das halbe Haus macht sich fertig ,um , mit Feldstechern bewaffnet , nach dem
Latschenkopf aufzubrechen . Denn .von dort
aus kann man die Ostwand des Saluzzi ein -
sehen und den Weg von Bonhoeffer und
Leuteritz verfolgen .“

„ Ich habe noch kein Frühstück gehabt “ ,
sagte Georgia kühl . „Dann beeilen sie sich !“
rief Amencey . „ Herrlichste Sonne ist draußen .
Oder . . . “

Er kam gar nicht zu Ende , denn mit
einem Mal stand Severin in der offenen Tür
und erklärte , daß ihn Pudlich geschickt
habe . Der Regisseur ließe höflichst an -
fragen , ob Fräulein Inglefield so liebens¬
würdig sein wolle , ein wenig bei der Film¬
arbeit zu helfen .

„ Bei der Filmarbeit ? “ rief Amencey . „Wol¬
len Sie Filmstar werden , Georgia ?“

Severin erklärte , Pudlich wolle ein paar
Aufnahmen auf der Terrasse machen , ehe die
Hilpert , die immer lange schlief , aufstand und
hatte sich gedacht Georgia würde sich sehr

gut ausnehmen in einem der Liegestühle . „Ich
habe es Ihnen ja schon gestern gesagt , in der
Bar — er beobachtet Sie !“

Georgia , die merkwürdig blaß geworden
war , als Severin erschien , warf ihre Zigarette
weg und steckte ihre nervösen Hände in die
Taschen ihrer Skihose . „Danke “

, sagte sie kalt .
„Ich eigne mich nicht für lebende Bilder . Ich
werde mit Herrn Amencey auf den Latschen¬
kopf gehen und Bonhoeffer und Leuteritz bei
der Besteigung des Saluzzi Zusehen . Ich glaube ,
das ist interessanter als . . . als Herr Pudlich
und seine armseligen Filme . Kommen Sie ,
Amencey .“ Severin , breitschultrig unter der
Tür stehend , kniff die Augen zusammen .
„Pudlich hat mir ans Herz gelegt , Sie unbe¬
dingt und auf alle Fälle zu bewegen . . .“

„Ich will aber nicht “
, fiel ihm Georgia ins

Wort . „ Sagen Sie ihm das . Und lassen Sie
mich hinaus .“

Severin trat zur Seite . Sie glaubte , ein höh¬
nisches Funkeln in seinen Augen zu lesen ,
aber sie irrte sich . Sein Gesicht war ganz
unbewegt . Jedoch in dieser Sekunde war in
ihr der Entschluß gereift , sich an ihm zu
rächen .

*

Die Zoeppritz war noch drei Minuten vor
der offenen Tür von Karolins Zimmer stehen
geblieben , als Simon Weyprecht schon mit dem
Feldstecher , den er geholt , die Treppe hin¬
unter verschwunden war Volle drei Minuten .
Sie starrte auf das zerwühlte Bett von Simon
und auf das unberührte von Karolin . Und sie
überlegte kopfschüttelnd immer wieder das¬
selbe : Weggefahren . Fortgefahren nach Bern .
Karolin war von Villa aus abgefahren nach
Bern . Aber das war doch nicht wahr !

Das heißt natürlich . . . möglich war alles .
Selbstverständlich konnte Karolin nach Bern
gefahren sein . Ohne Koffer , ohne Gepäck ,
ohne eine Stunde zuvor von der Abreise etwas
geahnt zu haben . Onkel Paul in Bern , gewiß ,
den gab es . Nur , die Zoeppritz konnte sich
nicht recht vorstellen , daß Karolin dieses On¬
kels wegen so eilig eine Reise antrat . Und
dann . . . und das war merkwürdig . . . daß Ka¬
rolin weggefahren war , ohne irgend etwas für

das Haus befohlen zu haben . So eilig konnte
sie es gar nicht haben , daß sie nicht wenigsten »
für die Bürlitz in der Küche und für die
Zoeppritz noch irgendeine Anweisung hatte .
Aber Simon Weyprecht hatte nichts ausgerich¬
tet , keinen Auftrag und kein Wort .

Die Zoeppritz schloß die Tür des Zimmer »
und ging die Treppe hinunter . Irgend etwa »
stimmte da nicht . Wahrscheinlich hatten sie
sich gestritten . Karoiin mit Simon und mit
Doi . Oder umgekehrt . Es blieb sich gleich .

Sie sagte in der Küche Bescheid , fragte , ob
Frau Bürlitz zurecht komme . Frau Bürlitz
nickte . „Freilich , warum denn nicht ? In den
nächsten Tagen wird sie ja wohl wieder¬
kommen .“

„ Natürlich “
, erwiderte die Zoeppritz und

ging in ihr Büro Hier wurde sie eine Viertel¬
stunde später von dem Maidli aufgestört .
„ Fräulein Zoeppritz , kommen Sie doch gleich
mal mit nach oben . Ich habe immer auf Frau
Weyprecht gewartet , aber eben sagten sie
mir in der Küche , daß Frau Weyprecht heute
nicht da ist . Die Hilpert will einen Arzt .“

„Die Hilpert 7 “

„ Ja , die Eva Hilpert . Die gestern abend mit
Pudlich kam Zimmer Nummer siebzehn .“

Da ging es schon los . Großer Gott , da ging
es schon los . Die Zoeppritz sah nach , ob der
Kassenschrank geschlossen war , ehe sie das
Büro verließ und hinter dem Maidli die
Treppe wieder hinauflief

Die Filmschauspielerin Eva Hilpert lag
ausgestreckt in ihrem Bett Sie trug einen
Morgenrock über dem Pyjama und hatte den
Pelzmantel über die Decke gebreitet , als ge¬
nüge ihr das Bettzeug nicht Sie war ein
wenig gelb im Gesicht .

„ Ach . “ machte sie . „ Entschuldigen Sie ,
Frau Weyprecht . daß ich nach Ihnen geschickt
habe . Ich wußte mir nicht anders zu helfen .
Hoffentlich störe ich Sie nicht .“

„Oh nein “
, erwiderte die Zoeppritz und

verkniff es sich , zu erklären , daß sie nicht
Frau Weyprecht sei . „Was wünschen Sie
denn , gnädige Frau ?“

(Fortsetzung folgt )



Hautet Deutscher 5000 ~ lttefer~ltlei$fer
Großartige Leistung des Schwenningers / Doppelsieg von Fütterer

Die 63. deutschen Leichtathletikmeisterschaften ,
«ine der schönsten Sportveranstaltungen nach dem
Krieg , sind am Sonntagabend im Augsburger Ro -
»enau -Stadion beendet worden .

Zwar gab es , abgesehen von dem neuen 200-m -
Hürdenrekord des Koblenzers Bert Steines , der als

aufgeben . Sein Vereinskamerad Thumm siegte inder neuen Jahresbestzeit von 9 :11,6 Min . sicher vorSchmalz (Rot -Weiß Koblenz ) 9 :29,0, dem Olympia¬sechsten Hesselmann (VfB Lohberg ) 9 :34,0 Min .und dem Tuttlinger Nießer .
Sepp Hipp , Balingen , holte sich den Meistertitelim Kugelstoßen mit 14,56 m .Den 100-Meterlauf bei den Frauen gewann kla¬rer als erwartet die Titelverteidigerin Maria San -der -Domagalla (Dinslaken ) in 12,1 Sek . Nachdemsie im Zwischenlauf mit 11,9 Sek . bereits die deut¬sche Jahresbestzeit eingestellt hatte . Zweite imEndlauf wurde Kühn (SC Berlin ) in 12,4 Sek . undEgert (Frankfurter Eintracht ) in der gleichen Zeit .Zu einem der spannendsten Kämpfe des erstenTages wurde die 4 x 100-Meterstaffel der Frauen ,die von Eintracht Frankfurt mit Brustbreite vorWerder Bremen gewonnen wurde . Für beide Ver¬eine wurden 49,1 Sek . gestoppt . Dritter wurde der1. FC Nürnberg mit 49,2 Sek .Marianne Werner (SV Greven ) sicherte sich zweiTitel . Mit der neuen Jahresbestleistung von 14,14 msiegte sie im Kugelstoßen und mit 44,64 Metern imDiskuswerfen . Im Kugelstoßen wurde Biedermann

(Emden ) mit 13,13 Meter zweite vor Annhoff (SCCBerlin ) mit 13,09 Metern . Im Diskuswerfen belegteMayr (Pfronten ) mit 42,75 Metern den zweiten Platzvor sonneck (Hannover ) mit 41,88 Metern .Höhepunkte des zweiten Tages waren der 100-m -Endlauf der Männer , den Fütterer in 10,6 Sek . inverbissenem Brustkampf gegen den in gleicher Zeiteinkommenden Peter Kraus (VfB Stuttgart ) gewann .Der 400 -m -Lauf wurde wie erwartet von Karl Fried¬rich Haas (1. FC Nürnberg ) in 47,2 Sek . gewonnenvor dem großartig kämpfenden Geister (Krefeld 10)in 47,3 Sek . Günther Dohrow (SCC Berlin ) gewannin 1:51,2 Min . den 800-m -Lauf vor dem etwas enttäu¬schenden Urban Cleve (Preußen Krefeld ) . WernerLueg (Gevelsberg ) sorgte im 1500 -m -Lauf mit 3 :48,0Min . für eine neue deutsche Jahrfesbestleistung . Eineweitere Jahresbestleistung lief Krefeld 10 mit3 :16,8 Min .in der 4X4G0 -m -Staffel und auch im Drei¬sprung siegte Oberbeck (ASV Köln ) mit der neuen
Jahresbestleistung von 14,68 m .Im 80-m -Hürdenlauf der Frauen holte sich Ma¬ria SanderiDomagalla Ihre zweite Meisterschaft . Siesiegte mit Brustweite in 11,3 Sek . vor AnnelieseSeonbuchner (l . FC Nürnberg ) in der gleichen Zeit .Die Nürnbergerin entschädigte sich dafür mit demTitelgewinn im Weitsprung , in dem sie mit derneuen Jahresbestzeit von 5,89 m siegte . Nur 3 Zen¬timeter weniger sprang die junge Erika Fisch (Oster¬rode ) , die stilistisch den besten Eindruck hinterließund zweifellos noch verbesserungsfähig ist .

(Hit) "M*

Mit Stoppuhr und Maßband
Die neuen Leichtathletikmeister und ihre Kontrahenten

Die Olympia-Zweite im Kugelstoßen , Marianne
Werner , holte sich schon am ersten Tag einen
Doppelsieg im Diskuswerfen und Kugelstoßen.
Sie erreichte 44,64 Meter und lag damit fast
Wwei Meter vor der Zweiten , Jola Mayr (Pfron¬
ten ) . Im Kugelstoßen schaffte sie 14,14 Meter.
TJnser Bild zeigt Marianne Werner bei ihrem
Siegeswurf . Bild : dpa
« Ster Deutscher auf dieser Strecke mit 23,9 Sek . die
JI -Sek .-Grenze unterbot , keine sportlichen Sensa¬
tionen . Die beiden Tage in dem sonnenüberfluteten
Stadion waren aber ein Hochfest des deutschenSpor¬

ts und bewiesen , daß der DLV nicht mehr nur
« rüge hervorragende Einzelkönner , sondern eine
fange Garde überdurchschnittlicher Athleten hat .
Das Rätselraten , warum es die in einigen Wettbe¬
werben erwarteten Rekorde oder Bestleistungen
nicht gab , führte zu keinem Ergebnis . War die Bahn
Weht „ schnell “ genug , war es die an beiden Tagen
drückende Hitze oder war es der hohe Einsatz , deut -
adier Meister zu werden , der in einigen Fällen die
Leistungen etwas drückte ? Einen sehr schönen Er¬
folg erzielte der Schwenninger Läufer , der 5000 -m -
Meister wurde .

Die 83. Deutschen Leichtathletikmeisterschaften
nehmen am Samstag bei strahlendem Sommerwet -
terim flaggengeschmückten Augsburger Rosenau -
gtadion mit spannenden Kämpfen und einigen
Heuen deutschen Jahresbestleistungen ihren An¬
fang . Über 25 000 Zuschauer spendeten den Wett¬
kämpfern begeistert Beifall .

Der 200-Meterlauf der Männer , von dem sich
viele sogar vielleicht einen neuen deutschen Re¬
kord versprochen hatten , wurde eine sichere Beute
Von Heinz Fütterer (Karlsruhe -Mühlburg ) der in
fl,3 Sekunden neuer Deutscher Meister wurde ,
■weiter wurde Karl Friedrich Haas (Nürnberg ) vor
Peter Kraus (Stuttgart ) , die beide in 21,5 Sek . ge¬
kloppt wurden . Den 10 OOO-Meter -Lauf gewann ganzfouverän der deutsche Olympiadritte Herbert
Schade (Solingen ) in der neuen deutschen Jahres¬
bestzeit von 30 :58,4 Min . vor dem unverwüstlichen
Münchener Hermann Eherlein ln 32 :13,2 Min . und
Brecht (OSC Berlin ) in 32 :31,0 Min . Heinz Ulzhei -
mer (Eintracht Frankfurt ) ließ sich den sieg im
400- Meter -Hürdenlauf nicht nehmen und siegte inder neuen Nachkriegsbestzeit von 52,9 Sek . Nach
Siuveräner Führung im SOOO-m -Hindemislauf stürzteude , Stuttgart , 800 m vor dem Ziel und mußte

Männer
200 m : Deutscher Meister : Heinz Fütterer (Karls¬ruher SC ) , 21,3 Sek . ; 2. Karl Friedrich Haas (1. FC

Nürnberg ) 21,5 Sek . ; 3. Peter Kraus (VfB Stuttgart )21,5 Sek .
400 m Hürden : Deutscher Meister : Heinz Uizhei -mer (Eintracht Frankfurt ) 52,9 Sek . ; 2. Helmut Ko -

Dramatisch verlief der
3000 -Meter -Hindernis -

lauf . In der zweitletzten
Runde stürzte der in
Führung liegende ewige

Pechvogel Helmut
G ude am Wassergra¬
ben und verstauchte sich
den rechten Fuß so
schwer, daß er aufgeben
mußte . Unser dpa -Tele-
bild hält den Sturz Gu -
des fest . Sein Vereins¬
kamerad Thumm (hin¬
ter Gude) sprang für
diesen in die Bresche
und gewann den Hin¬
dernislauf vor Schmalz
(Koblenz ) , der hier ge¬
rade die Hürde am Was¬
sergraben nimmt .

Bild : dpa

woczek (TSG 74 Hannover ) 53,8 ; 3. Willi Krüll
(1. FC Köln ) 54,3 .

10 000 m : Deutscher Meister : Herbert Schade (So¬
linger SC ) 30 :58,4 Min . ; 2. Hermann Eberlein (Mün¬chen 60) 32 :13,2 ; 3. Hermann Brecht (OSC Berlin )32 :31,0 .

Marathon : Deutscher Meister : Hans Vollbach
(Bayer Leverkusen ) 2 :54 :07,0 Stunden ; 2. Willi
Wange (Bayer Leverkusen ) 2 :55 :16,2; 3 . Heinz Ku¬derski (TuS Werdohl ) 3 :01 :10,2 .

10-km -Bahngehen : Deutscher Meister : Rudi Lüttge
(Eintracht Braunschweig ) 50 :51,8 Min . ; 2. Claus Biet -
han (Hamburger SV ) 51 :30,8 ; 3. Siegfried Kemper(SC Charlottenburg ) 52 :27,6 .

3000- m -Hindernislauf : Deutscher Meister : Helmut
Thumm (VfB Stuttgart ) 9 :11,6 Min ; 2. KarlheinzSchmalz (Rot -Weiß Koblenz ) 9 :29,0 ; 3. Günther Hes¬selmann (VfB Lohberg ) 9 :34,0 ; 4. Bruno Nießer
(TG Tuttlingen ) 9 :45,5 .

Kugelstoßen : Deutscher Meister : Sepp Hipp (TSG

Balingen ) 14,56 m ; 2. Werner Eckert (TV Wehr )14,54 ; 3. Josef Müller (ASV Köln ) 14,11 .
Weitsprung : Deutscher Meister : Herbert Göbel

(SV Korbach ) 7,22 m ; 2 . Erhard Mallek (Hannover74) 7,21 ; 3. Fritz Klein (Eintracht Frankfurt ) 7,17 .
Hochsprung : Deutscher Meister : Werner Bähr

(Olympia Neumünster ) 1,90 m ; 2. Wolfgang Massion

tmr.> “ - ,
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Einen neuen Weltrekord im Diskuswer¬fen stellte Fortune Gordien (USA ) mit 57,71 m auf .Seine eigene , noch nicht als Weltrekord anerkannteBestleistung , die er vor 14 Tagen erzielte , steht auf58,14 m .
Hein ten Hoff wird seinen dritten Kampt inden USA am 4. August in ttidgewood Grove/Brook -lyn gegen den Amerikaner Bill Wilson bestreiten .Der belgische Schwergewichtsboxmei¬ster Piet Wilde kam gegen den Hamburger HansBrendemühl über ein Unentschieden nicht hinaus .
Deutschland gewann den zweitägigen Tennis -Ländcrkampf der Nachwuchsspieler in Klostersgegen die Schweiz mit 9 :3 Punkten .
Gesamtsieger der österreichischen Rad¬rundfahrt wurde der Luxemburger Francis Gel¬hausen vor seinem Landsmann Jempy Schmitz unddem Österreicher Christian .
Überlegener Sieger im 150 km langen R a d -amateur - Straßenrennen um den großenFrankenwein - Preis mit Start und Ziel in Würzburgwurde Edi Ziegler , Schweinfurt , vor Zeißner , eben¬falls Schweinfurt .
Der deutsche Meister Walter Lohmann gewann inNürnberg zwei Steherrennen überlegen vordem Kölner Schorn .
Erst nach dreimaligem Stechen konnte Hans H .Ewers (Hemme ) auf „ Baden “ das Jagdspringen derKlasse SB auf dem Reit - und Fahrturnierder Fahrschule in Elmshorn fehlerlos vor Winklerund Tiedemann gewinnen .
Der Bahnländerkampf der Radamateiire vonDeutschland und Holland endete in der Nacht zumSonntag in Köln mit 26 :24 Punkten mit einemknappen Sieg der deutschen Vertretung .
Einen schönen Erfolg holte sich bei den Fechtwelt¬meisterschaften in Brüssel am Samstagabend dieHannoveranerin Ilse Heydel , die als einzige deut¬sche Teilnehmerin ins Finale der Florett -Meister¬schaft der Damen gelangt war und hier den drittenPlatz hinter der neuen Weltmeisterin und Olympia¬siegerin 1952 Irene Camber (Italien ) und der Fran¬zösin Renöe Garilhe belegen konnte .

Troßbach (Berlin ) 15,2 , 2. Bert Steines (Koblenz )15,2 , 3. Hans Zepernick (Osnabrück ) 15,3 .
200 Meter Hürden : Deutscher Meister Bert Stei¬nes (Koblenz ) 23,9 , 2. Werner Möller (Renzburg )25,0 , 3. Willi Krüll (Köln ) 25,1 .
5000 Meter : Deutscher Meister : Heinz Läufer(Schwenningen ) 15 :02,8 . 2. Hesselmann (Lohberg )15 :03,6 . 3 . Kamps (Stuttgart ) 15 :20,0 .
4xl00 -Meter - Staffel : Deutscher Meister : EintrachtFrankfurt 42,0 , 2. Mühlburg/Phönix 42,3 , 3 1860 Mün¬chen 42,7 .
4x400- Meter - Staffel : Deutscher Meister : Krefeld1910 3 :16,8 , 2. SCC Berlin 3 :18,2 , 3. Rotweiß Koblenz3 :19,2 .
3xl000- Meter - Staffel ; Deutscher Meister : TV Bar¬men 7 :32,4 . 2. Krefeld 1910 7 :33,0, 3 . TK Hannover7 :33,4 .
Stabhochsprung : Deutscher Meister : Schneider(Pforzheim ) 4 .00 2. Oertel (Koblenz ) 3,90 . 3 Thenee(Köln ) 3,90 .
Hammerwerfen : Deutscher Meister : Karl Wolf(Karlsruhe ) 53,90 , 2. Hagenburger (Ludwigshafen )51,76 , 3. Ziermann (Frankfurt ) 51,51 .

Frauen
100 m : Meister : Maria Sander -Domagalla (Dins¬laken 09) 12,1 Sek . ; 2. Ingrid Kühn (SC Charlotte 'n -(Hertha Walheim ) ; Hans Jürgen Jenß (ASV Köln ) bürg ) 12,4 Sek . ; 3 . Irmgard Egert (Eintracht Frank -‘ " iurt ) 12,4 Sek . ; 4. Helga Erny -Klein (SG Mannheim )12,5 Sek .

beide je 1,90 m .
Speerwerfen : Deutscher Meister : Herbert Kosehel

(Rot -Weiß Koblenz ) 69,05 m ; 2. Emil Sick (Stutt¬garter Kiekers ) 64,60 ; 3. Gerhard Keller (TSV Süs¬sen ) 64,43 .
Diskus : Deutscher Meister : Heinz Rosendahl (Rade¬vormwald ) 47,53 m , 2 . Karl Oweger (1860 München )

4 x 100 m ; Deutscher Meister ; Eintracht Frankfurt(Sehwarzkopf , Egert , Uilmann , Thoma ) 49,1 Sek . ; 2.Werder Bremen 49,1 ; 3. FC Nürnberg 49,2.
Diskuswerfen : Deutscher Meister : Marianne Wer¬ner (Greven 09) 44,64 m ; 2. Jola Mayr (SV Pfron -47,34 , 3. Walter Janssen (TSG Westerstede ) 44,34 , ten > *2,75 ; 3. Karen Sonn eck (TK Hannover ) 41 ,i _.6. Josef Hipp (Balingen ) 43,59 Meter , Kugelstoßen : Deutscher Meister : Marianne WernerDreisprung : Deutscher Meister : He inz Oberbeck O9) « ,14 2. Marlene Biedermann (Emden )- - - - - - ■ - - — - 13,13 m ; 3. Edelgard Annhoff (SCC Berlin ) 13,09 m .Speerwerfen ; Deutscher Meister : Marlies Müller(Rotweiß Koblenz ) 46,78, 2. Jutta Krüger (SüdwestBerlin ) 45,95 , 3. Gisela Maier (TSG Reutlingen ) 43,81 .80 Meter Hürden : Deutscher Meister * Maria San¬der (Dinslaken 09) 11,3 Sek . . 2, Anneliese Seonbuch -400 Meter : Deutscher Meister Karl Friedrich Haas ner (1. FC Nürnberg ) 11,3 , 3. Regina Lorbere (TKAHn O TT****** rfnictr » cilclv An O 9 tT«nnnnAKl 71 O OaU * ^ 1

(ASV Köln ) 14,66 m , 2. Kurt Trozowski (Jahn Wer¬dohl ) 14,60 , 3. Rudi Waneck (1860 München ) 14,20 m .
100 Meter : Deutscher Meister : Heinz Fütterer

(Karlsruhe ) 10,6 , 2. Peter Kraus (VfB Stuttgart ) 10,6 .3. Kosina (Schwandorf ) 10,8 .

Kampf der starken Männer
Deutsche Schwerathletikmeisterschaften bei 30 Grad im Schatten

In Stuttgart -Feuerbach wurden am Samstag und
Sonntag die Deutschen Meisterschaften der Schwer -
uhleten im Ringen (beide Stilarten ) , Gewichtheben ,■ asenkraftsport , in den Rundgewichtsriegen , im
Tauziehen und Einzeijonglieren durchgeführt .Zu den offenen Kämpfen hatten insgesamt 1100
Seilnehmer aus allen Teilen des Bundesgebietes,tm Saarland und der Ostzone ihre Meldungen in
den verschiedenen Wettbewerben der Aktiven - undAltersklasse abgegeben .

Die Kämpfe fanden unter recht schwierigen Be¬
dingungen statt , wobei vor allem der pralle Son¬nenschein auf dem ungeschützten Kampfplatz denTeilnehmern schwer zu schaffen machte .Von den 88 Schwerathleten der Ostzone , die anden Meisterschaften teilnahmen , konnte keiner einenTitel erringen , während sich von den 95 saarlän¬dischen Teilnehmern einer einen Meistertitel holte .

DieErgebnisse :
Gewichtheben (Olympischer Dreikampf ) Bantam¬gewicht : Waldemar Ertel (Regensburg ) , 525 Pfund

(Drücken : 150, Reißen : 165, Stoßen : 210 Pfund ) . Fe¬dergewicht : Ewald Breßlein (Essen ) , 560 Pfund (155 ,180, 225) . Leichtgewicht : Oßwald Junkes (Tried ) , 635Pfund (190, 195, 250) . Mittelgewicht : Toni Leuthe(Fellbach ) , 670 Pfund (205, 215, 250) . Leichtschwer¬gewicht : Erni Tratz (Nürnberg ) , 695 Pfund (215, 210,fJO) . Mittelschwergewicht : Hans Rudershausen (Kreuz¬nach ) , 690 Pfund (200, 220, 270) . Schwergewicht : Heinz■chattner (München ) 850 Pfund (275, 255, 320) .Ringen Freistil , Fliegengewicht : Josef Hintermaier
(München ) . Bantamgewicht : Werner Schneider (Dort -.
Cund ) . Federgewicht: Heinrich Goetz (Viernheim),lichtgewicht : Josef Frauenlob (München ) , Welter -
Cwicht : Werner Hertling (Dortmund) . Freistil : Mit¬gewicht : Hans Sterr (Neuaubing ) . Halbschwer¬gewicht : Max Leichter (Frankfurt ) . Schwergewicht :Willi Waltner (Köln ) .

Ringen Griechisch -römisch : Fliegengewicht : HeiniWeber , Göppingen . Bantamgewicht : Manfred Spatz ,Mannheim . Federgewicht : Hans Sommer , München .Leichtgewicht : Anton Hartlaub . Dettingen Weiter¬

gewicht : Erich Schmidt , Fürstenhausen (Saar ) . Mit¬
telgewicht : Gustav Gocke , Dortmund . Halbschwer¬
gewicht : Josef Dirscherl , Kehlheim . Schwergewicht :Willi Lieben ) , Dortmund .

Rasenkraftsport - Gewichtwerfen : Federgewicht :Alfred Schmidt (Hamborn ) 16,55 m . Leichtgewicht :Kurt Jancke (Hannover ) 18,53 m . Mittelgewicht :
Ludwig List (Neu -Isenburg ) 20,27 m . Schwergewicht :Karl Wolf (Karlsruhe ) 21,61 m .

Hammerwerfen : Federgewicht : Alfred Schmidt
(Hamborn ) 41,62 m . Leichtgewicht : Manfred Hoerr
(Sulzbach ) 44,90 m . Mittelgewicht : Alfons Sonneck
(Hannover ) 49,21 m . Schwergewicht : Karl Wolf
(Karlsruhe ) 54,05 m .

Steinstoßen : Rudi Lietzmann (Brandenburg ) 8,21Meter . Leichtgewicht : Hans Hahn (Hannover ) 9,31Meter (richtig ) . Mittelgewicht : Heinz Schulz (Bay¬reuth ) 9,14 m . Schwergewicht : Helmut Frey (Fell¬bach ) 8,85 m .
Tauziehen : Leichtgewicht : Schriersheim ; Mittel¬gewicht : Schriersheim ; Schwergewicht : Laupenheim .

(Nürnberg ) 47,2 , 2. Hans Geister (Krefeld ) 47,3 ,Radusch (Düsseldorf ) 49,2 .
800 Meter : Deutscher Meister Günther Dohrow

(Charlottenburg ) 1:51,2 , 2. Cleve (Krefeld ) 1 :53,0 ,8. Hans Walter Friedrich (Menden ) 1 :53,6 .
1500 Meter : Deutscher Meister Werner Lueg (Ge¬

velsberg ) 3 :48,0 . 2. Rolf Lamers (Dinslaken ) 3:48.6,3. Olaf Lawrenz (Berlin ) 3 :51,8 .
110 Meter Hürden : Deutscher Meister Wolfgang

Hannover ) 11,8 Sek .
200 Meter : Deutscher Meister : Helga Erny - Kiein(Mannheim ) 25 .4, 2. Maria Arenz (Düsseldorf ) 25,7 ,3. Ermgard Egert (Eintracht Frankfurt ) 25,7.Hochsprung : Deutscher Meister : Hilde Gerechter(Freiburg ) 1,57 , 2. Margret von Buchholz (StuttgarterKickers ) und Schmückle (TSG Ulm ) 1,54'.Weltsprung : Deutscher Meister : Anneliese Seon¬buchner (1. FC Nürnberg ) 5,89 2. Erika Fisch(Osterrode ) 5,86 , 3. Maria Sander (Dinslaken ) 5,81 .

Württemberg und Hessen teilen sieh in die Jitel
Köhler schwimmt deutsche Jahresbestleistung im 400 m Kraul

ßobet Jour-Sieger

Bei den süddeutschen Schwimm -Meisterschaftenln Wiesbaden teilten die württembergischen und
hessischen Schwimmer den Löwenanteil der Titelunter sich auf . Die herausragende Leistung war diedeutsche Jahresbestleistung über 400 m Kraul derHerren . Der Darmstädter Hans Köhler schlug in
4 :54,4 Min . als neuer süddeutscher Meister an . Sei¬
nen Meistertitel konnte sich Köhler bei 200 m Kraulsichern , während er Über 100 m von dem Frank¬furter Link geschlagen wurde . Bei den Konkurren¬zen im Brustschwimmen fehlte der deutsche Mei¬ster Herbert Klein . Über 100 m Butterfly setzte sichder Reutlinger Manfred Laskowski mit 1:15,4 Min .

Das diesjährige Monstre-Radrennen über 4416 km beendet
Das größte Straßenrennen der Welt , die Tour deFrance 1953 , wurde am Sonutag von dem FranzosenLoulson B o b e t vor seinem Landsmann Jean Malle -jac und dem Italiener Giancarlo Astrua gewonnen .Bobet hatte die 4476 km seit dem Start am 2. Juliin Straßburg in einer Gesamtfahrzeit von 129 :23 :25Std . und einem Vorsprung von 14 :18 Minuten vordem Zweiten zurückgelegt .
Sieger über die letzte Etappe , die über 328 km vonMontlucon bis zu dem mit einer jubelnden Men¬schenmenge überfüllten Pariser Prinzenpark -Sta¬dion führte , war der Italiener Lorenzo M a g n i ,der in der Gesamtwertung mit 130 :05 :12 nur den15. Platz belegte . Magni und die folgenden acht Fah¬rer wurden mit 9 :42 :53 gestoppt . Bobet wurde indem durchweg mit dieser Zeit gestoppten Feld hin¬ter Rolland (Frankreich ) Elfter .

Die 21 . und vorletzte Etappe der Tour de Francevon St . Etienne nach Montlucon über 210 km hatteam Samstagabend der Holländer Wond Wagt -m a n s in 6:20 :08 Std . im Spurt gegen den FranzosenBauvin , der mit der gleichen Zeit ins Ziel kam , ge¬wonnen .
Es war Bobets erster Sieg in diesem klassischengroßen Straßenrenne " das vor 50 Jahren zum erstenMale ausgetragen w e . Der Vorjahressieger FaustoCoppi fuhr in diesem Jahr nicht mit . Der SchweizerHugo Kohlet , der von Anfang an als ganz großerFavorit gegolten hatte , war in den Pyrenäen nacheinem schweren Sturz ausgeschieden .Die Schlußwertung hatte folgendes Aussehen :1. Bobet (Frankreich ) 129 :23 :25 ; 2. Mallejac (Frank¬reich ) 129 :37 :43 ; 3. Astrua (Italien ) 129 :38 :26 ; 4. Close(Belgien ) 129 :41 :00 ; 5. Wagtmans (Niederlande ) 129 :41 :30.

vor dem Pirmasenser Kerth durch . Bei 200 m But¬terfly traten nur drei Schwimmer an den Start .Erster wurde Olle (Neptun Karlsruhe ) ln 2:54,1 Min .vor Bruno Hörmann (SSV Reutlingen ) in 2 :58,0 Min .Das Rückenschwimmen war eine einseitige Ange¬legenheit des Gmünders Hans Botsch . Uber 200 mkonnte sein Bruder Walter noch den zweiten Platzbelegen .
Das Turmspringen sicherte sich der Titelverteidi¬

ger Fritz Geyer (VfVS München ) mit 159,46 Punk¬ten , zweiter wurde Edi Steinbeißer (MSV München )vor dem Göppinger Albert Lammpater . Mit 143,34Punkten konnte der Göppinger Werner Rapp das
Kunstspringen für sich entscheiden . Bei den Damensetzte sich noch einmal die Olympia -Dritte vomJahre 1936, Anni Schröder -Kapp (TSV 46 Mannheim ) ,durch .

Bei den Damen konnte die Reutllngerin BrigitteBockmaier sowohl über 100 m Brust wie auch über
100 m Butterfly den Titel an sich bringen . Während
sie über 100 m Brust noch schwer zu kämpfenhatte und mit 1 :29,5 Min . nur 0,6 Sek . Vorsprungvor der Zweiten , Staudt , Offenbach , herausschwim¬
men konnte , sicherte sie sich bei den 100 m But¬
terfly in vorzüglichem Stil mit 9 Sekunden Vor¬
sprung den Titel . Einen weiteren Doppelsieg er¬
rang Anja Braune (Schwaben Stuttgart ) über 100
und 200 m Rücken . Zu einem sicheren Sieg kam
über 100 m Kraul die Göppingerin Ursel Pritzel
mit großem Vorsprung vor der Zweiten . Hannelore
Altstadt , (DSV Frankfurt ) . Über 200 m Brust mußte
die Siegerin Marga Dellinger disqualifiziert werden ,da sie bei der dritten Wende nur mit einer Hand
anschlug . Süddeutsche Meisterin wurde dadurch
Jutta Stoltze (Frankfurt ) . Über 400 m Kraul errang
die Karlsruherin Bornhäuser den Titel
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Club tnannschaihpms iür Ittmco
Nur 61 Fahrer und Maschinen iiberstanden die ADAC- Dreitagefahrt

Die ADAC -Dreitagefahrt für Motorräder die als
Vorprüfung für die im September in der Tschechoslo¬
wakei stattfindende internationale Sechstagefahrt un¬
ter schwierigsten Bedingungen bei Isny im Allgäu
durchgeführt wurde , ist am Samstagnachmittag zu
Ende gegangen . Die ADAC -Fahrtleitung hatte , um
Bedingungen zu schaffen , die ungefähr denen der
Sechstagefahrt entsprechen , außerordentlich schwie¬
rige Strecken im bayerischen und wdrttembergi
sehen Allgäu ausgesucht .

Von den am ersten Tag gestarteten insgesamt 92
Maschinen beendeten nur 61 die Fahrt . Davon er¬
hielten nur 13 strafpunktfrei gebliebene Teilneh¬
mer Goldmedaillen , während 14 silberne und 23
bronzene Medaillen errungen wurden . Außerdem
erhielten elf Teilnehmer Erinnerungsplaketten . Den
Clubmannschaftspreis errang der Hamelner Motor¬
sportclub mit 9 Punkten durch die Fahrer Ernst
Noske , K . L . Westphal und Hans Dangen alle auf
Maico . , , . tct

Von den Mannschaften konnten allem die NSU -
Werke mit den Fahrern Manfred Frey , Otto Haas
sowie dem Seitenwagenteam Otto Kollmar/Heinz
Gevert die Fahrt strafpunktfrei beenden .

Der letzte Fahrtag führte über eine den Fahrern
noch nicht bekannte Strecke , auf der zwei Runden
mit insgesamt 311 Kilometer zurückzulegen waren .
Zu dieser letzten Fahrt waren noch 11 Maschinen
angetreten , von denen 10 ausfielen .

Alle übrigen Mannschaften erhielten von 39 bis
zu 369 Strafpunkte .

Die Goldmedaillen gewannen ; Klingen¬
schmidt (Ingolstadt ) DKW 125 ccm ; Westphal
(Rohrsen ) Maico 115 ccm ; Wartenfelser (Ingolstadt )
DKW 250 ccm ; Best (Nürnberg ) Hekker 250 ccm ;
Krämer (Frankfurt ) Adler 250 ccm ; Ullmer , Frey ,
Otto Haas (alle Neckarsulm ) alle NSU 250 ccm , Bod -
mer (Ingolstadt ) DKW 250 ccm ; Bauer (Augsburg )
Victoria 250 ccm ; Ebert/Schneider (Nürnberg ) Vic¬
toria 250 ccm ; Kollmar/Gevert (Neckarsulm ) NSU
250 ccm ; Sautter/Piwon (Heilbronn ) NSU 250 ccm .

Neuer Ferari -Erfolg
24 - Stunden - Rennen für Sportwagen

Das 24-Stundenrennen auf der Bahn von Francor -
champs gewann am Wochenende die britisch -ita¬
lienische Mannschaft Hawthorn -Farina auf einem
4,5 Liter - Ferrari . Die Sieger hatten 3 611,200 Kilo¬
meter zurückgelegt . Den zweiten Platz belegte die
britische Mannschaft Douglas - Gail auf Jaguar mit
3 402,920 Kilometern

In der Touristenklasse siegten die Mercedes 220-
Fahrer Valagao -Narichkine (Portugal -Belgien ) mit
einer zurückgelegten Strecke von 2696,920 Kilome¬
tern Den zweiten Platz belegte der von der fran¬
zösischen Mannschaft Laurga -Averseng gefahrene
Simca .

£ampert vor Hübet! Hugger
Der Niedereschacher erst nach zähem Kampf in Ebingen geschlagen

Eigener Bericht
Mit Start und Ziel Ebingen wurde gestern ein

Straßenrennen über 168 Kilometer gestartet , das in
Streckenführung Absperrung und Organisation vor¬
bildlich war . Man darf den RV Ebingen beglückwün¬
schen daß ei von den Rundstreckenrennen abwich ,
ein Straßenrennen alter Schule aufzog und so dem
reinen Straßenrennsport einen wertvollen Dienst
geleistet hat . Die Strecke führte von Ebingen über
Balingen . Bisingen , Onstmettingen , Tailfingen zu¬
rück nach Ebingen , war viermal unter die Pedale
zu nehmen und gab mit der fünf Kilometer langen
Steigung nach Bisingen den Fahrern eine schwere
Prüfung auf . Von etwa 50 Gestarteten gingen knapp
20 durchs Ziel . Ein Beweis , wie schwer das Rennen
war , an dem sich Fahrer aus der Schweiz , Oster¬
reith Liechtenstein und die besten württembergi -
schen Amateurfahrer beteiligten und sich einen er¬
bitterten Kampf lieferten , wie man ihn eben nur
im reinen Straßenrennen zu sehen bekommt , das
über die lange Distanz geht .

Ein besonderes Lob den C- Klassen - Fahrern , die
ihren großen Kollegen das Rennen recht sauer
machten . Unter den ersten acht Preisträgern befan¬
den sieh vier C -Fahrer , von denen für die Zukunft
noch allerlei zu erwarten ist . Lange sah es nach
einem Schweizer Sieg aus , als Seiz schon ln der
zweiten Runde abfuhr und erst in der vierten Runde
eingefangen wurde . Mit Lampert . Liechtenstein , hat

aber der stärkste Mann des Feldes verdient gewon¬
nen . Als er seine Zeit gekommen sah , ging er mit
unwiderstehlichem Antritt auf und davon und hat
mit seinem dritten Start in Deutschland auch seinen
dritten Sieg herausgefahren . Eine fabelhafte Lei¬
stung vollbrachte wieder einmal der zähe Hubert
Hugger , Niedereschach , der in der vierten Runde
neben dem späteren Sieger die eindrucksvollste
Leistung zeigte und sich für die bevorstehende
Deutsche Straßenmeisterschaft bestens empfahl .
Fahrer von Format wie Kienle , Wurst , beide Stutt¬
gart , Baitinger , Oschelbronn , Erich Hugger , Nieder¬
eschach und andere wurden in der letzten Runde
. .sauer " .

Ergebnisse : Großer Straßenpreis der Stadt
Ebingen über 168 Kilometer : 1 . Lampert , Liechten¬
stein , Zeit 4 :52,11 ; 2. Hubert Hugger , NiedereschaCh
4 :56,15 ; 3. Seiz , Schweiz , zwei Radlängen zurück ; 4.
Veeser , Schweiz 4 :51,35 ; 5. Bruno Kistler , Onstmet¬
tingen 4 :58,41 ; 8. Bönch , Balingen 4 :59.20 ; 1. Geh¬
ring , Zimmern , dicht auf : 8. Hilmar Blessingen ,
Schwenningen 4 :59,45 ; 9. Helmut Kistler , Onstmet¬
tingen 5 :01,12 ; 10. Baumgartner , Schweiz , dicht auf .

Jugend (84 Kilometer ) : 1. GälgenmüRer , Ebin¬
gen 2 :34,05 : 2. Koch , Ebingen ; 3. Geiger . Onstmet¬
tingen ; 4. Seiffert , Balingen ; 5. Schmid , Ebingen ;
6. Christian , Ebingen ; 7 . Kornmeier , Tübingen ; 8.
Schlegel , Mössingen ; 9. Schneider Niedereschach ;
10, Bönch . Balingen .

Rekordtagung
„Planmäßiger “ SFV - Tag

Der 3. ordentliche Verbandstag des Süddeutschen
Fußballverbandes auf dem „fußballhistorischen “ Bo¬
den von Fellbach bei Stuttgart verlief am Samstag
im Zeichen einmütiger Harmonie und war in der
Rekordzeit von 4' /t Stunden zu Ende geführt . Ver¬
bandspräsident Hans Huber (München ) nahm diese
„Rekordtagung “ zum Anlaß , um abschließend fest¬
zustellen , daß im Süden in allen die Vereine und
Regionalverbände interessierenden Fragen einhellige
Einmütigkeit herrsche und es sei ein gutes Zeichen ,
daß der Verbandstag nicht um des Sprechens wil¬
lens , sondern der Sache wegen so schnell abge¬
wickelt werden konnte . Hans Huber strich in sei¬
nem Rechenschaftsbericht erneut die Ablehnung des
Südens zu den vom Westen propagierten Ideen der
Bundesliga des Berufsfußballs heraus . Hans Huber
lehnte alle Versuche , eine Amateur -Oberliga im Ge¬
biet des Süddeutschen Fußballverbandes einzufüh¬
ren , ab , Darüber könne man , so meinte Huber , nur
den Kopf schütteln .

Georg Horst in der A-Klasse
Bundesentscheid „Erster Schritt “

Bei zwei Radsportveraristaltungen dominierten am
Sonntag in Hannover „der erste Schritt “ , die Bun¬
desentscheidung für die drei besten Jungamateure
der einzelnen Bundesländer , die bisher noch an kei¬
nem offiziellen Amateurstraßenrennen teilgenom¬
men hatten .

In der Klasse A für den Bundesentscheid im
„ ersten Schritt 1953“ (16- bis 18Jährige über 56 Kilo¬
meter ) siegte Georg Horst (Frankfurt/Main ) für Hes¬
sen in 1 :36 :05,4 Std ., Zweiter wurde Rolf Kraft
(Denzlingen , Südbaden ) .

Klasse B : (14- bis 16jährige über 35 km ) Erster :
Peter von Przybylski (Neukölln -Berlin ) in 1 :13:54,8
Std . vor Hans Günther Sulimma (Frankfurt ) .

Im Großen Bauer -Preis Uber 190 km rund um Han¬
nover , an dem 140 norddeutsche Amateure teilnah -
men , siegte Emil Reinecke (Rot -Gelb Einbeck ) tn
5 :40 :44,4 Std . vor seinem Clubkameraden Genzel .
Dritter wurde Albert Mußfeld (RC Hamburg ) .

Kaiserslautern in Schwenningen
ln Endspielbesetzung

Der Deutsche Fußballmeister , 1. FC Kaiserslau¬
tern , wird am 2. August im „ Waldeck “ - Stadion in
Schwenningen am Neckar zu einem Werbespiel ge¬
gen eine Schwarzwald Auswahlmannschaft antreten .

Die Lauterer , die am 1. August in Ludwigshafenin einem Pokalspiel dem Hamburger Sportverein
gegenüberstehen , werden sofort nach dem Spiel die
Reise nach dem Schwarzwald antreten . Das Spiel
selbst bestreiten die Männer um Fritz Walter in
derselben Aufstellung , mit der sie im Olympia¬stadion das Endspiel gegen den VfB Stuttgart vor
90 000 Zuschauern gewann .

In Schwenningen werden alle Vorkehrungen ge¬troffen , um diesem großen fußballsportlichen Er¬
eignis des Jahres einen würdigen Rahmen zu geben .
Die Errichtung einer Sitzplatztribüne für 4000 Zu¬
schauer befindet sich 1n Vorbereitung .

Sausgruber Weltmeister
Kanu - Slalom

Auf den Wildwassern der Etsch begannen am Wo¬
chenende die Weltmeisterschaften im Kanu -Slalom
mit den ersten von jeweils zwei Läufen im Falt¬
boot -Einer , Kanadier -Einer , Damen -Faltboot und
Kanadier -Zweier . Sieger wurden in der Klasse f-1
Rudolf Sausgruber (Österreich ) und in der Klasse
c- 1 der Tscheche Stanislaus Fansey .

Bei den Faltbootfahrern konnten die Sowjetzo -
nen -Kanuten Emil Zimmermann , Günther Deuble
und Horst Kleveit die Plätze zwei , fünf und neun
belegen , während als bester westdeutscher Karl
Rath (Frankfurt -Höchst ) auf den achten Platz kam .
Im Kanadier -Einer schaffte der Celler Hans Nölke
den siebenten Platz und verbesserte damit seine
Leistung bei den 1951 in Steyr ausgetragenen letz¬
ten Weltmeisterschaften .

Die USA besiegte Westindien im Kampf um den
Eintritt ln das Endspiel des Davispokals , der
Nordamerika -Zone mit 5:0 Punkten .

Mit 60,66 m stellte der Norweger Sverre Strandli
eine neue Jahresweltbestleistung im
Hammerwerfen auf .

Der fcregenzer „ Boccaccio “
Eine milde Sommernacht stieg am Samstag

über dem Bodensee auf . Die Premiere der Bo¬
denseeaufführung war damit auch bei den achten
Bregenzer Festspielen programmgemäß gesichert .
Wenige Stunden zuvor hatte der österreichische
Bundespräsident Dr . Theodor Körner auf dem
wieder lnstandgesetzten Motorschiff dieser für
das gesamte Bodenseegebiet schon jetzt zur Tra¬
dition gewordenen künstlerische Veranstaltung
eröffnet und dabei die Idee gewürdigt , den See
gewissermaßen als Hauptdarsteller in eine Ope¬
rettenaufführung einzubeziehen .

Im „Spiel auf dem Sec "
, dem volkstümlichsten

Teil der Bregenzer Festspiele , wird diesmal Sup -
pes Operette „ Boccaccio “ aufgeführt . Bei der
Premiere am Samstag war die riesige , über 7000
Zuschauer fassende Tribüne ausverkauft . Adolf
Rotts Inszenierung nutzt die von Walter
H o e s s 1 i n gestaltete Bühne mit Florentiner
Plätzen . Gassen , Brücken und dem Arnofluß aus
und läßt der mitreißenden Dynamik des Suppe -
schen Werkes freien Lauf . Die Beschränkung des
Bühnenraumes , die sich in den Operettentheatern
den Volksszenen in den Weg stellt , fällt auf der
Bregenzer Seebühne fort . Rott , der 1949 mit sei¬
ner Bregenzer Inszenierung von „ 1001 Nacht " ein
Operettenereignis schuf , setzt die 500 Mitwirken¬
den so ein , daß ständig Bewegung in der Sze¬
nerie ist , ohne daß dadurch die Aufführung an
Atem verliert . Aber sie gewinnt an Buntheit und
Beschwingtheit , und gerade das ist es , was die
Seeaufführungen in der Bregenzer Bucht zu

Bayreuther „Parsival“ mit Ramon Vinay
BAYREUTH . Während am Vortag stürmischer

Beifall die Mitwirkenden der „ Lohengrin “- Auf -
führung gefeiert hatte , erfüllte das Festspielhaus
am Freitagabend das andächtige Schweigen , das
zur Tradition von „ Parsival “- Aufführungen ge¬
hört . Wieland Wagners Inszenierung , seine in
der Abstraktion der Szene und in der Lichtregie
kühnste , war bis auf einige belebende Einzelhei¬
ten unverändert aus den Vorjahren übernommen
worden , ebenso die bewährte Besetzung der mei¬
sten Hauptrollen : Mirtha Moedl (Kundry ) , Ge¬
orge London (Amfortas ) , Ludwig Weber ( Gurne -
manz ) und Josef Greindl (Titurel ) .

Titelpartie und musikalische Leitung lagen
erstmals in anderen Händen . Clemens Krauß
feierte als „Parsival “-Dirigent sein Bayreuth -
Debut . Durch seine feinnervige , von starkem
Bühnensinn erfüllte Führung bekam das Büh¬
nenweihfestspiel einen starken musik -dramati¬
schen Zug , zu dem auch Ramon V i n a y s in Ge¬
sang und Spiel gleich ausdrucksgewaltige Per¬
sönlichkeit beitrug . Der Chilene , der erst im
vorigen Jahr deutsch gelernt und als Tristan
gleich Bayreuth -Lorbeeren geerntet hatte , fügte
sich auch in die Rolle des .reinen Toren “ mit

. ;

Zum 4 . Bundestreffen der Schlesier trafen in
Köln zahlreiche Sonderzüge der Bundesbahn und
Autobusse aus dem gesamten Bundesgebiet und
Berlin ein . Unser Bild : Schlesische Trachtengrup¬
pen zogen am Kölner Dom vorbei . Bild : Schirm

einem Magnet für die bieunae dei volksiüm -
iichen und heiteren musikalischen Muse gemacht
hat . In Bregenz und insbesondere unter Adolf
Rotts Händen wird die Operette nicht zur Revue .Die Ballettszenen des Wiener Staalsopernballetts
blenden nicht sie sind feinaearbeitete Arabesken
des Barockfestes , das im R -irc-a - i“ i . i Uf der
Seebühne abläuft

Der Wiener Staatsopernkapelimeislei Anton
Paulik , der nun schon seit Jahren die Wiener
Symphoniker in Bregenz dirigiert und der den
„ Boccaccio “ für die Seeaufführuna musikalisch
eingerichtet hat , fand geschick -e Lösungen für
die Aktübergänge (auf der Bregenzer Bühne gibtes keine Spielpausen ) Den vielen zärtlichen und
spitzbübischen Liebesliedern , von denen das Duett
„ Hab ’ ich nur Deine Liebe Deine Treue brauch ’
ich nicht “ und „ Florenz hat schöne Frauen “ noch
heute in aller Munde sind , hat er eine neue Weise
beigefügt . Es ist das „Lied der Fiametta “ das
bisher nur - unter anderem T ; tel - als Einzel¬
lied Suppes gelegentlich in Konzerten gesungenwurde und nur wenig bekannt war

Allen Mitwirkenden , voran dem Boccaccio von
Hans Bei rer (Städtische Oper Berlin ) und der
Fiametta Ester Rethys (Wiener Staatsoper )
dürfte auch bei den kommenden Aufführungender herzliche Beifall , der ihnen bei der Premiere
gespendet wurde , sicher sein . Das „Spiel auf dem
See “ bietet auch in diesem Jahr wieder ein zau¬
berhaftes Erlebnis . Auge und Ohr haben Anlässe
genug , um in der Fülle der Klänge . Auftritte , Be¬
leuchtungseffekte und Farben zu schwelgen lh .

überraschender Einfühlung und einem auf deut¬
schen Bühnen ungewohnten Schuß südländischen
Temperaments ein .

Salzburger Festspiele eröffnet
Der österreichische Bundespräsident Dr . Theo¬

dor Körner eröffnete am Sonntag in der Salz¬
burger Residenz in Gegenwart zahlreicher pro¬
minenter Gäste die Salzburger Festspiele 1953.
Er erklärte , in Salzburg habe eine große künst¬
lerische Idee ihre Lebensfähigkeit bewiesen .

Die tierärztliche Fakultät der Universität Mün¬
chen hat dem Fabrikanten Eugen Kauffmann
aus Langenargen am Bodensee die Würde eine *
Ehrendoktors verliehen Kauffmann hat sich als
Mitbegründer und Kuratoriumsvorsitzender des
Instituts für Seenforschung und Seenbewirt¬
schaftung ln Langenargen Verdienste erworben .

Der Sinologe Prof . Dr . Erich Schmitt ,
Bonn , begeht heute den 60 Geburtstag .
Münchner Opernfestspiele begannen glanzvoll

Wie alljährlich präsentiert sich München in
reichem Flaggenschmuck zu den seit 1901 tradi¬
tionellen Opernfestspielen . Der glanzvollen Er¬
öffnung mit der „ Liebe der Danae “ von Richard
Strauß folgten am Donnerstag Wagners „Mei¬
stersinger “ . Bis zum 23 . August zeigt die baye¬
rische Staatsoper in ihrem Festspielprogramm
Werke von Strauß , Wagner , Arthur Honegger ,
Mozart , Gluck , Pfitzner , Carl Orff und Werner
Egk . Besondere Aufgabe der Festspiele ist es ,
das Werk von Richard Strauß zu pflegen .

Kulturelle Nachrichten
Der Wettbewerb der Staatlichen

Musikhochschulen der Bundesrepublik
und Westberlins wird in diesem Jahr am 30. und
31 . Oktober in der Nord westdeutschen Musik¬
akademie in Detmold als Wettbewerb für Vio¬
line stattfinden

Bibliotheksdirektor Wolfram Suchier ,
Halle , wird am 25 . Juli 70 Jahre alt . In Fach¬
kreisen hat sich Suchier durch Arbeiten auf den
Gebieten der Buch - und Gelehrtengeschichte An¬
sehen erworben

SWF - Intendant Professor Friedrich Bischoff
hat den Kameramann Sepp A11 g a i e r für die
Fernseharbeiten des Südwestfunks verpflichtet
Allgaier wird an der Vorbereitung künftiger
Programmbeiträge des Südwestfunks zum deut¬
schen FernsehgemeiBschaftsprogramm mitarbei -
ten . Er wird vor allem bei der technischen und
künstlerischen Ausbildung von Schmalfilmtrupps
mitwirken . _

Bessere Friedhofgestaltung
Über 300 Delegierte aus der Bundesrepublik

nehmen gegenwärtig in Hamburg an einer Ta¬
gung teil , die unter dem Thema „Friedhofskultur
tut not “ vom Verband der Friedhofsverwalter
Deutschlands veranstaltet wird . Der Verband ,
der 1880 in Berlin gegründet wurde , will da«
kulturelle Niveau der deutschen Friedhöfe he¬
ben . Der Vorsitzende des Verbandes , Erich
Wolter (Solingen ) , erklärte , der Lebensbaum ,
der von der Bevölkerung als Totenbaum bezeich¬
net wird und in früheren Jahrzehnten in den
Mittelpunkt der Friedhofskultur rückte , sollte
der Vergangenheit angehören .

if 8 x
wird man sieh
selbst wieder

sympathisch

Man macht auch auf
andere einen frischen
u. sauberen Eindruck -
selbst wenn das Ther¬
mometer noch so sehr
klettert. Denn „8 x 4'

beseitigt nachhaltig
jeden unangenehmen
Körpergeruch ; treiben
Sie darum stets sorg¬
samste Körperpflege .
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Schutz- Scherenzaun
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leder gewünschten Ausführung ,sowie Pfähle für Jeden Zweck
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Trikotagen -Fabrik
mit moderner Ausrüstungsanlage (einschl . Spann
rahmen und Schermaschine ) ist in der Lage , Auf¬
träge zur Ausrüstung sämtlicher Rundstuhl - . Fein¬
tipp - Interlock - und Kettenwirkstoffe zu überneh¬
men . Perlon -Ausrüstung in Vorbereitung .
Anfragen zu richten unter G 4887 an die Geschäfts¬
stelle

CHLORODONT
wie gewohnt oder jetzt auch

Einen generalüberholten !j ;
'
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Offnen dem tüchtigen
Geschäftsmann das Toi
zu dem kaufkräftigen Leset
kreis
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Dieselmotor
Fabrikat Hille ' Zyl .. 2takt , Baujahr 1930 SO PS ,
350 n Type Zb mit Luitfiasche ; einen neuwertigen

Drehstrommotor
(Söilelfringläufer ) 220/380 Volt , 15 kW 1450 n , 20 PS .
mit Anlasser ; einen

Gleichstromgenerator
15 kW 220 Volt verkauft

A . Oelschläqersche Buchdruckerei, Calw

27 . JULI - 8 . AUGUST

SSommer-
Schluss-
Verkuf

Aus höheren Preislagen herabgesetzt !
Kleider ab 97B Blusen ab 2"

Pop. - Mäntel ab 197B Röcke .b 690
Wollmöntel ab 39.- Kostüme ab 49.-

SÄMTLICHE ARTIKEL unserer
Modellabteilung im Preis
stark herabgesetzt
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Um die Reinhaltung des Bodensees
Denkschrift des badiseh-württ , Innenministeriums / Große finanzielle Opfer notwendig
Stuttgart . Das Innenministerium von Baden -

Württemberg hat zu dem Problem der Reinhal¬
tung des Bodensees im Hinblick auf die künf¬
tige Trinkwasserversorgung eine Denkschrift
ausgearbeitet . Der Bodensee ist mit einem Fas¬
sungsvermögen von fast 50 Milliarden cbm und
einer Fläche von 540 qkm nach dem Genfer See
der zweitgrößte mitteleuropäische Wasserspeicher .
Der See , aus dem gegenwärtig in Tiefen zwischen
30 und 60 Metern in 23 Wasserwerken Wasser
entnommen wird , wird von zahlreichen Flüssen
gespeist . Der größte Zubringer ist der Rhein . Im
Jahresdurchschnitt fließen dem Bodensee etwa
11 600 Millionen cbm Wasser zu . Damit tritt nach
etwa 4 ' /a Jahren eine Wassererneuerung ein . Der
Zürcher See benötigt hierzu IV2 Jahre , der Zu¬
ger See 14 Jahre .

Der Obersee ist , wie in der Denkschrift fest¬
gestellt wird , ein nahrungsarmer , aber sauer¬
stoffreicher Seetypus . Seine Eigenproduktion an
organischer Substanz ist entsprechend dem Ver¬
hältnis von belebtem zu unbelebtem Wasser ge¬
ring . Die Abbauvorgänge im kalten , sauerstoff¬
reichen Tiefenwasser verlaufen als Oxydations¬
prozesse . Diesen Charakter konnte sich der
Obersee dank der hohen Selbstreinigungskraft
der großen , durch den Zufluß des Rheins sich
immer wieder erneuernden Wassermassen auch
bei zunehmender Belastung durch eingeleitete
Abwässer bisher annähernd bewahren . Anders
dagegen liegen die Verhältnisse am Untersee .
Die Produktion an organischer Substanz erreicht
dort ein mehrfaches der des Obersees . Es wird
daher für den Abbau des in die Tiefe sinkenden
toten Materials erheblich mehr Sauerstoff be¬
nötigt . Besonders in den Sommermonaten , in
denen die Temperaturen höher ansteigen und
die Zersetzungsprozesse beschleunigen , sinkt der
Sauerstoffgehalt in dieser Zone stark ab . In ver¬
schiedenen Seebecken wurde nach den Untersu¬
chungen der Anstalt für Bodenseeforschung in
Konstanz - Staad absoluter Sauerstoffschwund
festgestellt .

Untersuchungen ergaben , daß sich jetzt sehr
ungünstige Umwandlungen des hydrobiologischen
Charakters des Sees abzeichnen . Verursacht wird

diese Entwicklung durch die massive Zufuhr von
Pflanzennährstoffen , also durch eine „ Düngung “ .
Die düngenden Stoffe stammen jedoch nicht aus
den normalen Zuflüssen , sondein aus den Ab¬
wässern . die in neuerer Zeit in immer größeren
Mengen aus Wohnsiedlungen , gewerblichen und
industriellen Betrieben sowie aus der Landwirt¬
schaft den Gewässern zugeführt werden .

Im Einzugsgebiet des Bodensees wohnen rund
1,2 Millionen Menschen . Mit Ausnahme von St .Gallen und Singen hat noch keine Stadt in
ihrem Einzugsgebiet eine zentrale Kläranlage .
Nur ein Teil der häuslichen und industriellen
Abwässer wird in Grundstücks - oder Werks¬
kläranlagen , deren Wirkungsgrad im allgemei¬
nen gering ist , gereinigt . Das übrige Wasser fließt
ungeklärt dem See zu . Der wesentliche Teil der
Reinigung ist bis jetzt also dem See und seinen
Zuflüssen überlassen , die dadurch streckenweise
stark überlastet sind . Die Auswirkungen und
Schäden der Gewässerverunreinigung sind viel¬
fältiger Art . Die Verunreinigung des Gewässers

erschwert auch den Badebetrieb und gefährdetdie Volksgesundheit .
Für die Städte und Gemeinden am Bodenseeund in seiner Nähe werden mechanische Sam¬

melkläranlagen notwendig . Industrieabwässer in
größerer Menge erfordern besondere Industrie¬
kläranlagen . Der Umfang der Arbeiten erfordert
eine Aufteilung in verschiedene Bauabschnitte ,die sich über ein bis zwei Jahrzehnte hinziehen
werden . Den größten Aufwand benötigen die
Städte Konstanz mit 16 Millionen Mark und
Friedrichshafen mit 11,7 Millionen Mark .Es folgen Ravensburg mit 4,5 Millionen .Weingarten mit 1,3 Millionen , W a 1 d s e e
mit 1,2 Millionen . Singen mit 1,1 Millionen .Stockach mit einer Million , Langenargen ,Aulendorf , Tettnang mit je 800 000 Mark , Kreß¬bronn mit 600 0O0 Mark , sowie Überlingen und
Radolfzell mit je 400 000 Mark . Für die Indu¬
striebetriebe sind insgesamt 6,1 Millionen Mark
erforderlich .

Abschließend wird in der Denkschrift betont ,daß diese großen finanziellen Opfer gebrachtwerden müßten , damit der Bodensee als einzig¬artiges Erholungsgebiet , als reiches Fischereige¬biet und vor allem als unersetzbares Becken fürdie Wasserversorgung erhalten bleibe .

Aus Südwürffemberg
Neues Schulhaus für Mössingen

Tübingen . Der Gemeinderat von Mössin¬
gen , Kreis Tübingen , hatte für den Bau eines
neuen Schulhauses einen Architektenwettbewerb
ausgeschrieben . Den ersten Preis gewann der
Stuttgarter Architekt Dr Lehmbruck . Nach
seinen Plänen soll nun die neue Schule gebautwerden .

Numerus clausus fällt
Tübingen . Mit Beginn des kommenden Winter¬

semesters wird die Zulassungsbeschränkung (Nu¬
merus clausus ) an der Universität Tübingen weg¬fallen , so daß künftig alle Abiturienten , die in
Tübingen studieren wollen , eingeschrieben wer¬
den können . Wie die Universität mitteilt , kann
jedoch für die Bewerber des Chemie - , Pharmazie - ,Physik - und Zahnheilkundestudiums wegen

Aus Nordwürffemberg
Berufstätige Frauen tagten

Stuttgart . Der Deutsche Verband der berufs¬
tätigen Frauen hat am Wochenende in Stuttgartin einer Generalversammlung seine bisherige
Vorsitzende , Professor Maria May , Hamburg ,
wiedergewählt . Vizepräsidentin wurde die Vor¬
sitzende des Stuttgarter Clubs der berufstätigen
Frauen , Hildegard K i e n z 1 e . In einer Morgen¬
feier im Hotel Marquardt sprach Frau Professor
May über die Ziele des Verbandes , dem 22 Clubs
angehören . Der Verband will dafür eintreten ,daß jedes Mädchen eine gründliche Berufsaus¬
bildung erhält .

„Jugenddorf “ auf der Gutenhalde
Stuttgart . Der Stuttgarter Gemeinderat hat

sich am Donnerstag in seiner letzten Sitzung vorden Sommerferien grundsätzlich damit einver¬
standen erklärt , daß auf dem Anwesen Guten¬
halde in Bonlanden (auf den Fildern ) ein
„Jugenddorf “ der Stadt errichtet wird . Die Gu¬
tenhalde , die dem Stuttgarter Kaufmann WillyB ü r k 1 e gehörte , ist von der Stadt Stuttgarterworben worden . Nach dem Projekt , das in vier
Bauabschnitten ausgeführt wird , sollen mehrere
Heime errichtet werden , und zwar ein Kinder¬
landheim für 120 Kinder im Alter von drei bis
vierzehn Jahren (acht Einzelhäuser ) , ein Mäd¬
chenheim für 40—50 schulentlassene Mädchen im
Alter von 14—18 Jahren und ein Erholungs¬heim von 14—18 Jahren und ein Erholungs -
Schule mit einem Kindergarten vorgesehen .

Nicht einmal die Spritzkosten
Nürtingen . Vor wenigen Tagen ist in N e i d -

lingen , Kreis Nürtingen , dem nach Eßlingenführenden württembergischen Kirschenanbauge¬biet , die Kirschenernte beendet worden . Das Er¬

gebnis war enttäuschend . Etwa die Hälfte deserwarteten Ertrags blieb aus . Das Wetter hatteseine Gunst versagt . Von sehr vielen Bäumenkonnte kaum ein Pfund gepflückt werden . VieleKirschenanbauer nahmen nicht einmal das ein ,was sie für die Spritzaktion gegen die Kirschen¬
fruchtfliege ausgegeben hatten .

Wer war der Tote?
Eßlingen . Die Eßlinge , Kriminalpolizei stehtvor einem Rätsel . Am Freitagabend wurde siean eine Baustelle unmittelbar am Stadtrand ge¬rufen . Baggerführer und Vorarbeiter hatten dortbeobachtet , wie aus dem Greifer des Baggerszwischen der ausgehobenen Erde menschlicheKnochen fielen . Bei näherer Untersuchung dernur 50 cm tiefen Aushubstelle fand man nocheinen halben Schädel , weitere Knochen , einenSchuh sowie vermodertes Holz . Der Leiter dessaatlichen Gesundheitsamts in Eßlingen stelltefest , daß die Knochen von einem männlichen Ske¬lett stammen , das mindestens schon 20 Jahre inder Erde ruht . Unter diesen Umständen , sagteder Leiter der Eßlinger Kriminalpolizei , sei esso gut wie ausgeschlossen , heute noch Erhebun¬

gen anzustellen , die evtl , die Geschickte des my¬steriösen Fundes aufklären könnten .

GattenmörderEgle tot aufgefunden
Ulm . An einem Stauwehr der Iller wurde am

Freitag die Leiche des seit Tagen gesuchten Gat¬
tenmörders Georg Egle aus Oberkirch -
b e r g im Kreise Ulm gefunden . Egle hatte , wieberichtet , seine Frau durch Messerstiche in denHals beim Beerensuchen im Wald getötet . Seitdem Auffinden der ermordeten Frau am Montagfahndeten etwa 400 Polizeibeamte nach dem Mör¬der . Seine Leiche lag zweieinhalb Kilometer vomTatort entfernt tief im Wasser . Es wurde fest¬
gestellt , daß sich Egle die Pulsadern aufgeschnit¬ten hatte und dann ins Wasser gegangen war .

Raummangels in den Instituten keine Gewährübernommen werden , daß ihnen sofort der ge¬wünschte Arbeitsplatz zur Verfügung steht . DieBewerber , die einen derartigen Arbeitsplatzwünschen , können beim Sekretariat der Univer¬sität ein Formblatt auf Zuteilung eines Arbeits¬
platzes anfordern und es mit dem Reifezeugnisund den Universitätszeugnissen bis spätestens
31 . August wieder einreichen .

Der schlechteste ßebenstand
Tübingen . Bei reicher Winterfeuchtigkeit und

dem warmen März - und Aprilwetter hatten die
Reben in Baden -Württemberg nach den Berich¬
ten des Statistischen Landesamts fast zwei Wo¬chen früher als üblich ausgetrieben . Die Frost¬
schäden aus der Nacht auf 1 . Mai machen sich in
den einzelnen Landesbezirken nun sehr verschie¬
den bemerkbar . Am schwersten sind sie in Süd -
württemberg -Hohenzollern , und hier wieder im
Neckartal , dem bedeutendsten Weinbaugebiet von
Südwürttemberg . Selbst *m Jahre 1949 war der
Rebenstand zur gleichen Zeit noch etwas gün¬stiger .

Festlicher Uracher Schäferlauf
Urach . Der gestern abgehaltene Uracher Schä¬ferlauf vermochte auch diesmal wieder vieleTausende von Festgästen aus nah und fern , un¬ter ihnen Jugendgruppen aus Holland , Englandund Ägypten in das schön gelegene Städtchenzu locken . . Den verschiedenen Veranstaltungendieses großen Treffens der Uracher Schäferlademit dem Preishüten am Samstag , den Auffüh¬

rungen des Heimatstücks , ,D’ Schäferlies “ vonHans Reyhing und dem eigentlichen Schäferlaufmit Festzug und Königskrönung am gestrigen
Sonntag war ein glanzvoller Verlauf beschieden .Von allen Teilen der Alb und des Albvorlandes
waren Schäfer , Schafhalter und Schäferinnen ge¬kommen , um ihr traditionelles Fest gemeinsamzu erleben . Die vielen Trachtengruppen von der
Alb , aus dem Schwarzwald ' und vom Neckar bil¬
deten zusammen mit den Gruppen der Schäfer
und Schäferinnen ein buntbewegtes Bild . Schäfer¬
könig wurde Christian Braun . Dettingen/Teck ,und Schäferkönigin Lieselotte Siegel , Wiesen¬
steig .

Pöks und Putz

Pöks , der sehr fürs Klettern ist ,
sieht ein hohes Baugerüst,und weil alle Maurer fort,
steigt er auf die Leitern dort.
Schutzmann Putz naht jetzt im Trab
und holt ihn sofort herab:
„Ich will ’s nicht noch einmal sehn“,
sagt er, „denn es kann geschehn,daß du in die Tiefe krachst
oder etwas Falsches machst
und ein loses Brett entwetzt,das im Fallen dich verletzt!“
Macht um Baugerüste drum
einen Bogen stets herum!

Berufstanzturnier in Wildbad
WiUbad . Zu einem Berufstanzturnier um dieMeisterschaft der süddeutschen Bäder hatten sicham Samstag neben den fünf besten süddeutschenSenioren - Paaren das deutsche MeisterpaarKrebs (Nürnberg ) und die im Mai dieses Jah¬

res in Reutlingen zu süddeutschen Meistern ge¬kürten Paare Schmid (Stuttgart ) und Wern -
h a r d (Ulm ) in Wildbad eingefunden .Walzer , Tango , Foxtrott und Rumba standen
auf dem Turnierprogramm . In der Senioren¬
klasse gingen Herr und Frau Kehle , Pforz¬
heim , als Sieger hervor , während Herr und Frau
Nuzinger , Heidelberg , und das EhepaarMusch . Bad Cannstatt , den zweiten und drit¬
ten Platz belegten . Hart war der Wettbewerb
in der Hauptkiasse . Hier überzeugte das deut¬
sche Meisterpaar Krebs durch sein unerreichtes
Können . Überlegen wurde es erster Sieger . Es
folgen die beiden süddeutschen MeisterpaareWemhard (Ulm ) und Schmid (Stuttgart ) .

Zustimmung zum Tübinger System
Freudenstadt . Im Mittelpunkt von Besprechun¬

gen der Arbeitsgemeinschaft der Zweckverbände
der zahnärztlichen und dentistischen Berufsver¬
tretung von Baden -Württemberg stand am Sams¬
tag in Freudenstadt die Frage der Altersversor¬
gung . In einer Entschließung wurde zum Aus¬
druck gebracht , daß die Arbeitsgemeinschaft in
der bisherigen Auffassung über die berufsstän¬
dische Versorgung übereinstimmt . Das Tübinger
Versorgungsgesetz — wir haben über das sogen .
Tübinger System der Altersversorgung der freien
Berufe in unserer Ausgabe vom 10 . Juli berich¬
tet — wurde grundsätzlich bejaht und dessen
Ausdehnung auf das gesamte Land Baden -Würt¬
temberg befürwortet .

Aus Baden

Die leisten Zwischenträger wurden eingebaut
Der erste Bauabschnitt des Sulzbach-Viadukts fertiggestellt / Freigabe noch dieses Jahr?
Eßlingen . Die Eisenkonstruktion für den neuenTeil des Sulzbachautobahnviadukts bei Denken¬dorf im Kreis Eßlingen ist jetzt fertiggestellt .Der erste Bauabschnitt bei der Wiederherstel¬

lung der im Frühjahr 1945 gesprengten Brücke
ist damit beendet . Wenn die Witterung einiger¬maßen günstig ist , können die jetzt beginnenden
Betonierarbeiten eventuell noch vor Eintritt des
Winters abgeschlossen werden . Die Brücke könnte
dann wahrscheinlich noch in diesem Jahr für den
Verkehr freigegeben werden .

Am Samstag wurden die beiden letzten großen
Zwischenträger zwischen Widerlager Ulm und
Widerlager Stuttgart eingefahren . Die beiden
Träger waren mit grün geschmückt , und die
letzte Niete — eine goldglänzende , die allerdings

Kurze Umschau
Durch Starkstrom getötet wurde in Friedrichs¬hafen ein dreijähriges Kind . Sein Pflegevaterhatte auf dem Hausdach Ausbesserungsarbeitengemacht . Unbeobachtet war auch das Kind aufdas Dach geklettert und mit der Stromleitung in

Berührung gekommen .
Die Konradin -Kreutzer - Medaille bekam PrinzMax zu Fürstenberg vom Badischen Sängerbund .Dreieinhalb Jahre Zuchthaus bekam in Stutt¬

gart ein diebischer Hausierer .
Ihr 700jähriges Bestehen hat am Wochenendedie Lateinschule Mengen , Kreis Saulgau , gefeiert .Etwa 500 frühere Schüler nahmen an den Fest¬

veranstaltungen teil .
Durch Unvorsichtigkeit büßten zwei Menschenam Freitagabend bei Karlsruhe ihr Leben im

Straßenverkehr ein .
Ihr neugeborenes Kind auf dem Dachboden ver¬stecht hat ein 21jähriges Dienstmädchen in Frei¬

burg . Anschließend fuhr die Person in Urlaub .Die Polizei brachte den Säugling vorläufig ineinem Heim unter .
Ein Schaden von 150 000 DM entstand bei einemBrand in einer Holzwarenfabrik in Leutkirch .Mehrere Holzverarbeitungsmaschinen sowie großeVorräte an Fertigwaren und Kistenholz wurdenvernichtet . Die Brandursache ist noch nicht ge¬klärt .
Mit seinem Segelflugzeug abgestürzt ist der

Freiburger Segelfluglehrer Seibold in der Nähe
von Kufstein (Österreich ) .

nur bronziert war — wurde von zwei leitenden
Männern des Bauwerks eingeschlagen .

Begonnen wurde mit der Stahlkonstruktion
Ende Februar dieses Jahres . Durch eine neu¬
artige Bauweise , die sogenannte Verbundkon¬
struktion , bei der auch der Beton als Trägerwirkt , kam man mit einer Stahlkonstruktion aus ,die um zwei Drittel leichter ist als die des alten
Teils der Brücke . Vom 28. Juli bis 1. August
wird die 365 Meter lange Stahlkonstruktion mit
Hilfe von hydraulichen Pressen um 1,50 Meter
über das Fundament hinausgehoben . Beim ab-
lassen der fertigen Brücke wird dadurch die
gewünschte Spannung zwischen dem Stahl und
dem jetzt noch aufzutragenden Beton erreicht .
Daß die bis zu 45 Metern über dem Erdboden
ausgeführten Montagearbeiten ohne einen ein¬
zigen schweren Unfall vor sich gingen , dürfte in
der Geschichte des Brückenbaus einmalig sein .

Zehn -Zentner-Bombe am Anker
Mannheim . Ein Schiffsbesitzer in Mannheim

entdeckte beim Ankerhieven am Anker einen
größeren Gegenstand , der sich bei näherer Un¬
tersuchung als eine Zehn -Zentner -Sprengbombe
aus dem letzten Krieg entpuppte . Das Schiff war
in einen Schleppzug eingereiht der bereits in
Fahrt war . Der Zug mußte gestoppt werden ,worauf das Sprengkommando das gefährliche
„Anhängsel “ entfernte . Während dieser Arbeit
wurde die am Rhein entlang führende Straße
aus Sicherheitsgründen zweieinhalb Stunden ge¬
sperrt .

Tabakforscher Prof. Meisner t
Karlsruhe . Der bekannte Tabakforscher Ober¬

landwirtschaftsrat Prof . Dr . Franz M e i s n e r ist
überraschend im Alter von 64 Jahren in Karls¬
ruhe gestorben . Meisner , der Gründer und ge¬schäftsführendes Vorstandsmitglied des Bundes¬
verbandes der Tabakvereine war , hatte erst am
21 . Mai den Titel eines Professors verliehen be¬
kommen .

Erster Fernsehsender eingeweiht
Baden -Baden . Der erste Fernsehsender des

Südwestfunks wurde am Samstag von Intendant
Bisch off auf dem Weinbiet bei Neustadt
(Pfalz ) eingeweiht . Wie Prof . Bischoff erklärte ,wird der Südwestfunk bereits im November seine
Fernsehexperimente beginnen , um dann allmäh¬
lich ein eigenes Fernsehprogramm aufzubauen .
Der Sender auf dem Weinbiet werde seine Strahl¬
kraft für zweieinhalb Millionen Einwohner zwi¬
schen Worms und Rastatt , Westerwald und
Odenwald aussenden .

Hiidfj ba# wutbe beiidftet
Mit dem Hinweis , er sei kein Alkoholiker , son¬

dern seit 20 Jahren Trompeter , und der Umgang
mit diesem Musikinstrument mache durstig , ver¬
suchte sich ein Verkehrssünder vor dem Amts¬
gericht Säckingen herauszureden . Er hatte
an Fasnacht nach dem Genuß von fünf „ Viertele “
mit seinem Motorrad einen Fußgänger über den
Haufen gefahren und übel zugerichtet . Er selbst
kam mit leichten Abschürfungen davon . Ange¬
sichts des eindeutigen Sachverhalts konnte aber
selbst das Gericht der Trompeterstadl Säckin¬
gen dem Angeklagten keine mildernden Um¬
stände zubilligen Es schickte ihn für vier Wo¬
chen ins Gefängnis und entzog ihm außerdem
für zwei Jahre den Führerschein ln verkehrs¬
polizeilicher Hinsicht war der durstige Trom¬
peter nämlich kein unbeschriebenes Blatt . Auf
seiner Karteikarte stand der Vermerk „neigt
zum Alkohol “ . v

*

Zwei Brautpaare vor dem Lichte nf eis er
Standesamt tuaren nicht wenig überrascht , als sie
sich gegenüberstanden . Die Braut des einen Paa¬
res und der Bräutigam des anderen waren früher
miteinander verheiratet gewesen . Sie hatten sich
vor kurzem scheiden lassen . Wie es das Glück

oder vielleicht das Unglück wollte , traten beide
am gleichen Tag nochmals den Weg zum Standes¬
amt an . Jedenfalls wünschten sie sich gegenseitig
alles Gute für die zweite Landung im Ehehafen .

Das Bezirksschulamt Ludwigsburg hat am
20 . Juli die in einem früheren Verwaltungs¬
gebäude des Ausländerlagers eingerichteten
Schulräume deT Kornwestheim er Grün -
bühlsiedlung geschlossen , weil sie seit dem
11 . Juli nicht mehr gereinigt worden sind .

*
Die elsässische Gemeinde Schweinheim

bei Zaber n , die seit einigen Jahrhunderten die¬
sen Namen führte , heißt jetzt Schwenheim . Die
Namensänderung ist vor einigen Tagen auf
Wunsch der Einwohner amtlich genehmigt una
durch eine Verordnung im französischen Staats -
anzeiqer sanktioniert und verkündet worden Den
612 Einwohnern des Dorfes paßte der anstößig
klingende Namen ihrer Gemeinde schon lange
nicht mehr . Sie hatten es . wie elsässische Blätter
am Donnerstag berichteten , satt , ständig gehän¬
selt zu werden .

Hohlwegler besuchte Bonndorf
Neustadt . Arbeitsminister Hohlwegler stat¬

tete am Freitag der Stadt Bonndorf im
Landkreis Neustadt einen Besuch ab . In Gesprä¬chen mit Einwohnern , den Bürgermeistern und
Gemeinderäten der Stadt und der umliegenden
Ortschaften informierte sich der Arbeitsminister
über die wirtschaftliche Lage der Stadt .

Kunsthandwerker stellen aus
Freiburg . Im Freiburger Kaufhaus wurde am

Freitag die Ausstellung „ Badisch -württembergi -
sches Kunsthandwerk “ eröffnet . Der Präsident
des Landesgewerbeamtes Baden - Württemberg ,Prof . Dr . Ing , Hotz , betonte , daß diese erste
kunsthandwerkliche Ausstellung im neuen Bun¬
desland künftig jedes Jahr veranstaltet werden
solle , um den vielen begabten und fähigen Kunst¬
handwerkern des Landes Gelegenheit zu geben ,ihre Arbeiten in der Öffentlichkeit zu zeigen . ’

Konstanzer Seenachtfest
Konstanz . Etwa 60 000 bis 80 000 Personen er¬

lebten am Samstagabend vom Ufer oder von den
Schiffen der Bodenseeflotte aus das große Kon¬
stanzer Seenachtfest , das zum Höhepunkt der
diesjährigen Saison am Bodensee wurde . Früh
schon waren die Ufer von Besuchern belagert .
Sie wurden bis zum Einbruch der Dunkelheit
durch ein Tagesfeuerwerk unterhalten . In der
Zwischenzeit machten sich 200 Gondeln auf den
Weg , um an dem Lichterkorso teilzunehmen .
Eine besondere Attraktion des Abends waren
die drei Schauboote , ein „ Seeräuberschiff “ , der
„ Alte Leopold “ und ein Tanzschiff , auf dem das
Stuttgarter Ballett Tänze zeigte . 27 festlich illu¬
minierte Bodenseeschiffe waren mit 10 000—15 000
Personen an Bord um die Konstanzer Bucht auf¬
gefahren , die von Tausenden von Lampions be¬
leuchtet war . Gegen 21 .45 Uhr leitete ein Donner¬
schlag das bengalische Feuer ein in das dann
die Stadt fast sechs Minuten lang getaucht war .

Schwein wartet auf seinen Herrn
Meßkirch . Zwischen Regenschirmen , Hand¬

taschen , Kinderwagen und Pappkartons auf dem
Meßkircher Fundbüro schnüffelt und grunzt seit
Tagen ein ausgewachsenes Schwein herum , das
dort auf seinen Herrn wartet . Das Tier , das erste
seiner Gattung , das bisher auf dem Fundbüro
ein vorläufiges Asyl gefunden hat wurde von
einem Bauarbeiter abgeliefert , dem das Schwein
auf dem Heimweg in die Hände lief . Wahrschein¬
lich ist das Schwein auf dem Tiermarkt ausge -
rissen . Bisher hat sich sein Eigentümer noch
nicht gemeldet .

wird dt>s WetttM * ?^ r..
Übersicht : Das Tiefdruckgebiet westlich

von Schottland hat wieder eine südwestliche
Strömung eingeleitet mit der verhältnismäßig
warme ozeanische Luftmassen nach Süddeutsch¬
land gelangen .

Vorhersage : Montag teils wolkig , teils
aufheiternd , schwül , warm und noch leichte Ge¬
witterneigung . Höchsttemperaturen in den tie¬
feren Lagen 25—27 Grad . Leichte Winde au »
Südwest bis West . Am Dienstag weiterhin warm ,
sonnig und höchstens leichte Gewitter .



Nur in einem gesunden Körper ein gesunder Geist
Erfreulicher Verlauf des ersten GausKinderturnfestes in Höfen / Nahezu 700 Kinder von 25 Vereinen beteiligt

Höfen . Am Sonntag wurde zum erstenmal
Im Unteren Schwarzwald -Nagold-Turngau ein
Ciau -Kinderturnfest abgehalten, dessen Durch¬
führung dem Turnverein Höfen übertragen war .
Rund 700 Buben und Mädel im Alter von 10 bis
14 Jahren nahmen in 65 Riegen teil , um den _
Erfolg ihrer Arbeit unter Betreuung der Fach- Roland Hauff , Engelsbrand , 37,2 P . ; 3 . Fritz
warte vor Augen zu führen und in friedlichem Rexer , Altburg , 35,8 P . ; 4 . Jost Brinzinger , Na-

uns dabei auf die Veröffentlichung der 25 best¬
placierten Kinder in den einzelnen Wettbewer¬
ben beschränken.

Dreikampf , Knaben , Jahrgang 1939/40
1 .Sieger Nothacker, Calw , 38,6 Punkte ; 2.

Wettkampf ihre Kräfte zu messen ,
Bei strahlendem Sonnenschein wurde um

8 Uhr das Fest mit einer Morgenfeier eröffnet .
In seiner Ansprache legte der Ortsgeistliche,
Pfarrer Traub , der Turnerjugend ans Herz ,
sie möge sich bei ihrer sportlichen Ertüchti¬
gung von dem Gedanken leiten lassen , gleich¬
zeitig ihren Charakter und Willen zu bilden
und zu stärken nach der alten Wahrheit „Nur
in einem gesunden Körper wohnt eine gesunde
Seele "

. Die Jugendkapelle unter Musikmeister
Mächler begleitete die bei der Feier gemein¬
sam gesungenen Choräle . Sehr angenehm fiel
auf , daß während der Feier größte Stille und
Aufmerksamkeit herrschten.

Nach dem Turnerlied „Turner auf zum
Streite " begannen die Wettkämpfe auf allen
Linien unter rund 250 Kampfrichtern und
Riegenführern . Es wurden z . T. sehr schöne
Leistungen geboten und es war eine Lust .zuzu¬
sehen , mit welchem Eifer die Wettkämpfer um
den Sieg rangen . Es gab auch manch lustigen
Zwischenfall . Glücklicherweise war kein nen¬
nenswerter Unfall zu verzeichnen .

Nachdem am Vormittag vom Gauausschuß
Obergautumwart P a n 11 e , Calw , Gaukassier
Krapf , Altensteig , Gau - Frauenturnwart
Bäuerle , Hirsau , Gau -Kindertumwart Mar¬
ke r t , Wildbad , und Gauturnwart Lobe ,
Wildbad , bereits anwesend waren, erschien zur
zweiten Hälfte des Festtags auch Gauvorstand
P r o ß , Calw . Nach dem Einmarsch der Jugend
um 13 .45 Uhr eröffnete er den Nachmittag mit
einer Ansprache an die jugendlichen Turner .
Er ermahnte sie , immer treu zur Sache zu
stehen , damit sie später auch einmal an einem
Deutschen Turnfest teilnehmen könnten. Bür¬
germeister Knödler begrüßte ebenfalls die
Pestteilnehmer. Er dankte der Gauleitung , daß
sie das Fest dem Turnverein Höfen übertragen
habe und wünschte , daß es bei groß und klein
ln guter Erinnerung bleiben möge . Vorstand
Wurster schloß sich diesem Dank an und
brachte ein dreifaches „ Gut Hedl " auf die Deut¬
sche TurneTSchaft aus .

Nun wurde unter Gau -Kindertumwart Mar-
kert am Lautsprecher das Nachmittagsprogramm
«bgewiekelt . Zuerst wurden die Staffelläufe
«usgetragen, 4X50 m und 4X75 m, dann folgte
«in anmutiger Volkstanz der Mädchen aus
Wildbad , Höfen , Calmbach . Neuenbürg , Gräfen-
hausen und Obernhausen. Anschließend , führten
die Mädchen verschiedene Spiele (Laufspiel ,
Singspiel , Völkerball ) vor. Es reihten sich
-Frohe Schritte "

(Gemeinschaftsübungen für
Mädchen ) an, Gräfenhausen brachte Gymnastik
n Musik und Wildbad Ballübungen . Den Höhe¬
punkt der Tagesleistungen bildeten die Uebun-
gen der Gauriege an Barren und Reck . Sie
wollte der Jugend zeigen , wie weit man es in
der Körperbeherrschung durch zähe Arbeit;
bringen kann. Als letzte Nummer folgten Ge -
mednschaftsfreiübungen für Mädchen und
Knaben .

Nach dem Aufmarsch der gesamten Turner -
Jugend dankte Obergautumwart Pantle allen
aktiven Teilnehmern am Fest . Gauvorstand Proß
sprach »ich dann anerkennend über die schö¬
nen Leistungen aus und beglückwünschte die
Sieger . Anschließend nahm Obergautumwart
Pantle die Siegerehrung vor . Von 670 Wett¬
kämpfern aus 25 Vereine konnten 590 als Sieger
ausgezeichnet werden , gewiß ein gutes Zeugnis
für die Arbeit der Fachwarte. Darauf verab-
«chledete Obergautumwart Pantle, Gauvorstand
Proß und Vorstand Wurster die große Turner -
familde und damit klang das 1 . Gau-Kindertum -
fest harmonisch aus . Die Veranstaltung war
ein großes Treuebekenntnis zum Werke Vater
Jahns.

Im Folgenden geben wir die Namen der er¬
folgreichsten Teilnehmer in den Mehrkämpfen
bekannt. Aus räumlichen Gründen müssen wir

gold , 35,1 P . ; 5 . Heinz Schmid, Feldrennach ,
33 .8 P . j 6 . Siegfried Bertsch , Calmbach , 32,8 P .i
7 . Gerhard Bachteler , Altburg , 31,6 P . ; 8 . Klaus
Müller , Dobel , 31,4 P . j 9 . Heinz Gossenberger ,
Feldrennach , 30,7 P . ; 10 . Siegfried Hausch , Na¬
gold , 30,5 P . ; 11 . Willi Ritters , Feldrennach,
29 .9 P . ; 12 . Herbert Laupp , Feldrennach , 29,7 P .i
12 . Robert Locher , Calmbach , 29,7 P . ; 12 . Gün¬
ther Bertsch , Calmbach , 29,7 P . ; 13 . Paul Gräf,
Calw , 28,4 P. i 14 . Otto Höhne , Engelsbrand ,
28 .1 P . ; 15. Gerd Gutekunst , Altensteig, 27,8 P . ;
16 . Wolfgang Sander , Dobel , 27,8 P . ; 17 . Erich
Fauth , Feldrennach , 27,7 P . ; 18 . Bernd Gölz, En¬
gelsbrand, .27,5 P . ; 19 . Heinz Barth , Calmbach ,
26 .6 P . i 19 . Gerold Rittmann , Engelsbrand , 26,6
Punkte ; 20 . Paul Grosser , Höfen , 25,6 P . ; 21 .
Helmut Walz , Hirsau , 25,4 P . ; 22 . Manfred Zol¬
ler, Calmbach , 25,1 P . ; 23 . Reinhold Forscher ,
Schömberg , 24,8 P . ; 24 . Hartmut Griindnger,
Hirsau , 24,6 P . ; 25. Peter Roos, Nagold , 24,5 P .

Dreikampf , Knaben , Jahrgang 1941/42
1 . Fritz Wentsch , Altburg , 35,9 Punkte; 2.

Siegfried Hauff , Engelsbrand , 33,1 P . ; 3 . Hans
Kappler , Obernhausen , 32,9 P . ; 4 . Hans Hum¬
mel , 31,2 P . ; 5 . Günther Roller , Höfen , 30,8 P .;
6. Karl Graf, Calw , 30,4 P . ; 6 . Adolf Rathfelder ,
Hirsau , 30,4 P . ; 7 . Herbert Kraut , Waldrennach,
30 .3 P . i 8 . Georg Ellenberger , Nagold , 30,1 P . j
9 . Horst Pittrov, Hirsau , 30,0 P . ; 10 . Richard
Müller , Dobel , 29,9 P . ; 11 . Peter Steimle , Alt¬
burg ,29,5 P . ; 12 . Reinhard Ritter , Feldrennach ,
29 .4 P . ; 12 . Horst Bauer , Feldrennach , 29,4 P . ;
13 . Hans Weber, Hirsau , 28,6 P . ; 13 . Rolf Bauer
Feldrennach , 28,6 P . ; 14 . Siegfried Maler , En¬
gelsbrand , 28,4 P. ; 15 . Heinz Schimmel , Höfen ,
28 .2 P . i 16 . Peter Morof , Calw , 28,2 P . ; 16 . Die¬
ter Gerwig , 28,2 P . ; 17 . Horst Schüpf , 28,0 P . ;
18 . Werner Schühle , Nagold , 27,9 P . ; 18 . Helmut
Wentsch, Altburg , 27,9 P . ; 19 . Hans -Peter Spöh-
ringer , Nagold , 27,8 P . ; 20 . Lothar Melenk , Nie¬
belsbach , 27,7 P . ; 20 . Volker Keck , Waldren¬
nach, 27,7 P . ; 21 . Dieter Schrade , Obernhausen,
27 .6 P . ; 21 . Roland Haas , Nagold , 27,6 P . ; 22.
Roland Höll , Feldrennach, 27,3 P . ; 23 . Werner
Steck , Calw , 27,0 P . ; 24 . Günter Linder ,
Schwarzenberg , 26,9 P . ; 25 . Hans Proß , Feld¬
rennach , 26,8 P .

annschaftsmehrkampf , Knaben
1 . Wildbad 1 = 144,7
2 . Wildbad II EX 143,4
3 . Schwann — 142,3
4. Altburg “ 138,8
5 . Calw Mi 136,7
6 . Nagold ** 136,6
7 . Wildbad III ZS 135,4
8 . Engelsbrand — 134,1
9 . Obernhausen SB 132,6

10 . Neuenbürg II r=z 125,7
11 . Neuenbürg I X. 125,5
12 . Gräfenhausen 122,1

Horst Genßle , Neuenbürg , 53,8 P . ; 18 . Fritz
Kugele , Altburg, 53,8 P . ; 19 . Willi Gail , Obem-
hausen, 53,3 P . ; 20 . Peter Barth , Simmozheim,
52,9 P . i 21 . Helmut Züffle, Nagold, 52,3 P . ; 22 .
Wilfried Klaus , Wildbad , 52,2 P . j 22 . Hans
Schwarzmaier , Wildbad , 52,2 P . ; 22 . Gerd Ho¬
sen , Altensteig, 52,2 P . i 23 . Klaus König , Den¬
nach. 52,1 P . i 23 . Klaus Dieterle , Altensteig,
52. 1 P . i 24 . Günther Wankmüller, Schwann ,
52,0 P. i 24 . Gerhard Hegel , Altensteig, 52,0 P . ;
25 . Horst Drollinger , Neuenbürg, 51,8 P . i 25.
Jürgen Roy , Nagold , 51,8 P . ; 25 . Peter Weiß ,
Gräfenhausen , 51,8 P .

Dreikampf , Mädchen , Jahrgang 1939/40
1. Ursula Großhans , Calw , 39,1 Punkte; 2.

Hilde Roth , Niebelsbach , 35,6 P . ; 3 . Doris
Reichle , Altbuxg , 35,5 P . ; 4. Hiltrud Golden-
bodt , Engelsbrand , 32,9 P . ; 5 . Monika Heinkel,
Niebelsbach , 32,8 P . ; 6 . Rita Schwarz , Nagold ,
32 . 1 P . ; 7 . Ursula Burger , Calmbach , 31,8 P . ;
8 . Renate Pählig , Hirsau, 31,4 P . ; 8 . Reintraut
Melenk , Niebelsbach , 31,4 P . ; 9 . Renate Hönes ,
Calw , 30,2 P . i 10. Ruth Hafner .Nagold , 30,1 P . i
11 . Lore Glauner , Niebelsbach , 30,0 P . i 12 . Mar¬
lene Bott , Calmbach , 29,9 P . ; 13 . Erika Duß,
Calmbach , 29,6 P. ; 14 . Doris Schwarz , Nagold ,
29 .1 P . ; 15 . Lore Graf , Calw , 28,8 P . ; 16 . Edith
Höslin , Hirsau, 28,6 P . i 17 . Waltraut Schön-
bom, Obernhausen, 28,4 P . ; 18 . Eva Moritz , En¬
gelsbrand, 28,1 P . ; 19 . Rose Riester , Hirsau,
27,8 P . ; 19 . Inge Schroth , Alzenberg , 27,8 P . |
20 . Irmgard Reichert , Nagold , 27,4 P . ; 21 . In¬
grid Schönborn , Obernhausen, 27,3 P . i 21 . Gisela
Bass, Dobel , 27,3 P . ; 21 . Liesa Ruff, Dobel,
27,3 P . ; 22 . Irene Stoll , Alzenberg , 27,0 P . ; 23.
Traude Keilich , Hirsau, 26,7 P . ; 24 . Paula Diet¬
rich , Hirsau, 26,4 P . ; 25 . Hilde Wentsch, Alt¬
burg , 26,3 P .

Dreikampf , Mädchen , Jahrgang 1941/42
1 . Eleonore Feider , Hirsau , 39,5 Punkte ; 2.

Marianne Bertsch , Calmbach , 33,3 P . ; 3 . Wal¬
traud Petric , Hirsau , 32,2 P . ; 4 . Ellen Uhrig ,
Calw , 29,7 P . i 5 . Hildegard Helm , Obernhausen,
29,6 P . ; 6 . Marianne Vöst , Hirsau , 29,0 P . ; 6.
Angela Stauch , Hirsau , 29,0 P . ; 7 . Doris Riester ,
Hirsau, 28,8 P . i 8 . Jutta Hiller , Calw , 28,5 P . ;
9 . Heidelinde Zimmer , Calmbach , 28,4 P . ; 9 .
Rita Kleile , Engelsbrand , 28,4 P . ; 10 . Ursula
Schwämmle , Engelsbrand , 28,3 P . i 11 . Anita
Kusterer, Schwarzenberg , 28,2 P . i 12 . Liesa
Barth , Calmbach , 27,9 P . ; 13 . Rita Mettler,
Höfen , 27,8 P . i 14. Helga Schubert , Calw , 27,6
Punkte ; 14 . Gudrun Hornickel , Calw , 27,6 P . ;
15 . Helga Kem , Höfen , 27,5 P . ; 16 . Edith Kost,
Hirsau , 27,0 P . i 16 . Margarete König , Höfen ,
27,0 P . i 17 . Rita Weiß , Alzenberg , 26,8 P . ; 17 .

Christa Schwämmle , Engelsbrand , 26,8 P . ; 18 .
Heidemarie Lorenz , Nagold , 26,6 P . ; 18 . Inge¬
heide Eiseier , Hirsau , 26,6 P . ; 19 . Margrit Nü-
bel , Schwarzenberg , 26,4 P . ; 20 . Doris Münz,Hirsau, 26,3 P . ; 21 . Ursula Heldmayer , Calw,
26 . 1 P . ; 22 . Ursel Schuon , Nagold , 26,0 P. ; 23.
Gisela Hauber, Hirsau, 25,9 P . ; 23 . Inge Proß ,
Calmbach , 25,9 P . ; 24 . Ingrid Brauer , Höfen ,
25 .8 P . ; 24 . Trude Gotschalk , Engelsbrand , 25,8
Punkte; 25 . Waltr. Ullrich , Alzenberg , 25,7 P .

Sechskampf , Mädchen , Jahrgang 1939/40
1 . Wilma Ziegler , Altensteig, 70,95 Punkte ;

2 . Elisabeth Schenk , Calw , 62,40 P . ; 3 . Edda
Zehetmaier , Wildbad , 60,5 P . ; 4 . Christel Knöl-

■ler , Höfen , 58,8 P . ; 5 . Elli Linkenheil , Simmoz¬
heim , 58,6 P . ; 6 . Margot Dürr , Simmozheim , 58,3
Punkte; 7 . Renate Weinmann , Wildbad , 57,9 P .;
8 . Edith Strobel , Calw , 57,8 P . ; 9 . Waltraud
Friedrich , Nagold , 57,65 P . j 10 . Sieglinde Mau-
cher , Nagold , 57,45 P . ; 11 . Helga Knödler ,
Höfen , 56,8 P . ; 11 . Sieglinde Heilmann , Neuen¬
bürg , 56,8 P . ; 12 . Elisabeth Kübler , Höfen , 56,5
Punkte; 13 . Gretel Kappler , Obernhausen,
56,3 P . ; 13 . Heidi Silberbach , Simmozheim, 56,3
Punkte ; 14 . Irmgard Nonnenmann , Simmozhedm,
56 .2 P . ; 15 . Lern Hauser , Altensteig, 56,1 P . ;
16 . Edith Sakreida , Gräfenhausen, 55,8 P . ; 17 .
Trudel Schönthaler , Neuenbürg, 55,7 P . ; 18 . Nina
Pollitz , Calw , 55,5 P . ; 19 . Regina Skinde , Alten¬
steig , 55,2 P . ; 19 . Waltraud Gauß , Neuenbürg,
55 .2 P. ; 20 . Karin Ackermann , Gräfenhausen ,
54 .9 P . ; 20 . Marga Pfeiffle , Nagold , 54,9 P . ; 21 .
Brigitte Hafner , Nagold , 54,65 P . ; 22 . Sieglinde
Dürr , Simmozheim , 54,6 P . ; 23 . Waltraud Rapp,
Nagold , 54,4 P . ; 24 . Christa Kern , Wildbad ,
54.2 P . ; 25 . Gisela Stickel , Altensteig, 54,0 P .

Sechskampf , Mädchen , Jahrgang 1941/42
1 . Siegrid Wolfinger , Obernhausen, 64,1

Punkte; 2. Edda Glück , Calw , 62,3 P . ; 3 . Eveldne
Gnerlich , Nagold , 61,8 P . ; 4 . Veronika Keller ,
Obernhausen, 60,9 P . ; 5 . Gretel Wirth, Alten¬
steig , 60,8 P . ; 6 . Erika Holler , Nagold , 59,8 P .;
7 . Waltraud Vollmer , Calw , 59,3 P . ; 8 . Doris
Holler , Nagold , 59,2 P . ; 9 . Annemarie Roller ,
Calw , 57,8 P . ; 10 . Irmgard Stottele, Nagold ,
56 .3 P . ; 11 . Heide Kiefer , Neuenbürg , 56,0 P .;
12 . Gisela Haist , Wildbad , 55,3 P . ; 12 . Christa
Jirka , Obernhausen, 55,3 P . ; 12 . Sieglinde Dietz ,
Gräfenhausen , 55,3 P . ; 13 . Waltraud Hertkorn,
Nagold , 55,0 P . ; 13 . Gesine Görsbach , Nagold ,
55,0 P . ; 14 . Trudl Weiß , Nagold , 54,9 P . ; 15 .
Emilie Brikle , Altensteig, 54,8 P . ; 16 . Gisela
Müller , Altensteig, 54,7 P . ; 17 . Christel Wolf ,
Nagold , 54,4 P, ; 18 . Adelheid Heller, Nagold ,
54,2 P . ; 19 . Hanne Schuon , Nagold , 54,0 P . ;
20 . Christel Harr, Altensteig, 53,7 P. ; 21 . Anna
Schaible , Altensteig, 53,6 P . | 22 . Suse Kowa -
lewski , Nagold , 53,2 P . ; 23 . Brigitte Schmidt ,
Gräfenhausen , 52,8 P . ; 24 . Gisela Paul , Alten¬
steig, 52,5 P . ; 25 . Heidi Wüstholz , Nagold , 52,4
Punkte .

Tagesfragen des Handwerks
Vorstandssitzungder Handwerkskammer Reutlingen in Tettnang

Sechskampf , Knaben , Jahrgang 1941/42
1 . Horst Schwämmle , Neuenbürg , 73,4 Punkte ;

2 . Rudolf Mohr , Altburg , 68,3 P . ; 3 . Waldemar
Breuning , Altburg , 65,0 P . ; 4 . Günther Schuh¬
mann , Wildbad , 64,2 P . ; 5 . Hans Lauber , Wild¬
bad , 62,1 P . ; 6 . Martin Künzler , Gräfenhausen ,
60,8 P . ; 7 . Karl Kern , Wildbad, 59,8 P . ; 8 . Rein-
hold Schenk , Calw , 56,4 P . ; 8 . Joachim Groß¬
mann , Wildbad , 56,4 P . ; 9 . Sieger Pantle, Calw ,
56 .2 P . i 9 . Werner Gscheidle , Neuenbürg , 56,2
Punkte ; 9 . Herbert Gutekunst, Altensteig, 56,2
Punkte; 10 . Otto Hummel , Dennach , 56,1 P . ; 11 .
Karlheinz Schönke , Alzenberg , 55,7 P . ; 12 . Gün¬
ther Schleh , Alzenberg , 55,3 P . ; 13 . Dieter Höhn ,
Neuenbürg , 55,2 P . ; 14 . Jürgen Heß , Neuen¬
bürg , 55,1 P .; 15 . Manfred Walther, Altensteig,
54,4 P . | 16 . Günther Ehninger , Simmozheim,
54 .3 P . ; 17 . Wolfgang Glauner , Gräfenhausen ,
54,1 P . | 17 . Horst Wankmüller , Schwann , 54,1
Punkte ; 18 . Peter Eitel , Wildbad , 53 .8 P . ; 18 .

Letzter Tage fand in Tettnang eine Vor¬
standssitzung der Kammer unter dem Vorsitz
des Präsidenten der Kammer , Herrenschneider¬
meister Alfred Geisel , Reutlingen , statt.
Syndikus Eberhardt erstattete einen Be¬
richt über die umfangreiche Arbeit , die im
Verlauf der letzten Monate zu erledigen war.
Nicht weniger als 1000 Junghandwerker haben
in der Berichtszeit sich der Meisterprüfung
unterzogen . Zur Lehrlingsrolle sind 3000 Lehr¬
linge in derselben Zeit angemeldet worden . In
dem Vierteljahr von April bis Juni gingen 423
Anträge auf Eintragung in die Handwerksrolle
ein , von denen 47 abgelehnt werden mußten .
383 vollständige Betriebs -Einstellungen sind zu
verzeichnen, denen 250 Neueröffnungen und
131 Geschäftsübemahmen gegenüber stehen.
Die Beanspruchung der Einziehungsstelle der
Kammer ist sehr lebhaft .

Zum Junghandwerkersparen wird der Zen¬
tralverband des Deutschen Handwerks die er¬
forderlichen Vereinbarungen im Laufe der
nächsten Monate treffen , so daß auch die
Kammer in ihrem Bezirk die nötigen Maß¬
nahmen für das Junghandwerkersparen ein-
leiten kann. Wegen der rascheren Auszahlung
mer besonders angelegen sein lassen . Der

von Geldern aus den öffentlichen Kassen sind
mit dem Staatsministerium bzw . dem Innen¬
ministerium Verhandlungen geführt worden .
Nach den vorliegenden Berichten der ver¬
schiedenen Innungen bereiten die großen Aus-
senstände dem Handwerk immer mehr Sorgen .

Ferner gab der Vorstand der Meinung Aus¬
druck , daß die von Norddeutschland ausgehen¬
den Bestrebungen einzelner Gemeinnütziger
Wohnungsbaugesellschaften, Baumaterial und
Einrichtungsgegenstände für Wohnungen des
sozialen Wohnungsbaues selbst zu beschaffen ,
bei uns hoffentlich auf Ablehnung stoßen . Die
Kammer und das gesamte Bauhandwerk wer¬
den dieser Frage besondere Aufmerksamkeit
schenken.

Erfreulich sei , daß die Landesregierung für
die Gewerbeförderungszwecke des Handwerks
Haushaltmittel in den Etat einstelle. Die Frage
des Berufsbildungswesens wird sich die Kam-
Vorstand beschloß , an sämtliche Organisationen
des Handwerks und an die lehrlingshaltenden
Betriebe des Kammerbezirks wegen der Beach¬
tung der Bestimmungen des Jugendschutzge¬
setzes heranzutreten. Die Bestellungen von Be¬
auftragten, welche Kontrollen in den Betrieben
vorzunehmen haben , ist in die Wege geleitet.

Wilhelm Schäfer : | m | etZtClT D ' ZUgWageil
Eine ernste Erzählung von Menschen, die vom Tod und Leben sprachen

Zum Beispiel Thomasschlacke , sagte der aus
Soest, der rote Müller , und wollte dem Stu¬
denten »ein Beispiel auf der flachen Hand vor
Augen halten. Darüber kam der Stoß und
schmiß ihn von der Bank: Notbremse , wollte
er noch rufen, da gedacht« der Kaplan mit
einem Sprung zur Tür sich noch zu retten und
traf ihn mit dem Stiefelabsatz an das Ohr,
daß er aufbrüllend ihm mit »einen {Schultern
zwischen die Beine fuhr und ihn schräg auf
den Kopf zu stehen brachte . Es gab noch einen
Ruck , der beide, wie beim Sturm ein Scheu¬
nendach, auf den Studenten warf, dann Stand
der Zug.

Da wurde auch das Kindchen der jungen
Frau am Fenster wach , die bei dem Stoß nur
beide Arme vorgebreitet, sonst stillgesessen
hatte . Sie nahm es fester in ihr Tuch , fing an
tu tuscheln und zu wiegen.

Und das Getuschel einer blassen Mutter , der
Jetzt erst nach dem Schrecken die Tropfen aus
den Augen rannen, löste die andern aus Todes¬
angst Der rote Müller stellt« den Schwarz¬
rock auf die Beine, nicht ohne Artigkeit griff
nach dem Riemen, das Fenster aufzumachen .
Sogleicfa war im Getrappel vieler Schritte auf
dem. Kies auch «ine Antwort au» dem Nebel¬
schwan zu hören, die wie ein Gummiball ge¬
worfen entlang den Wagen an den Müller
k-un :

Bin Pferd war überfahren worden, ein
junges Tier, das auf der Weide im Morgen¬
nebel die blanken Schienen für den Weg ge¬halten oder sonstwie Sprünge gemacht hatte.

Da sagen sie, man soll nicht in den letzten
v- gen steigen, fing der Müller an, der sich
kn . tblütig zeigen wollte, und zog das Fenster
Wieder hoch . Wenn aber jetzt um den verrück -
ten Gaul da vom der ganze Zug sich aufge-
Rekelt hätte — er äugte recht* und links mitsomen Schellfischaugen; di* andern waren

aber nicht gestimmt auf Späße . Die Mutter
stand noch totenblaß und tuschelte mit ihrem
Kind und der Schwarzrock bastelte mit vor¬
gestrecktem Hals an seinem Kragen , den er
ihm aufgerissen hatte. Der Student »ah auf
den Gang hinaus , traf aber an der Tür mit
einem dicken Herrn im Reisepelz zusammen,
der von draußen hereingeschoben wurde,
währendüberalldie Wagentürenklapptenund
Schaffner zum Einsteigen riefen. Der Zug tat
einen Ruck , blieb aber stehen.

Er hat den Glauben noch nicht wieder, fing
der aus Soest schon wieder an und zwinkerte
vor dem Studenten her nach dem Kaplan , der
mühsam schweigend durch das Fenster in den
Nebel »ah.

Doch schließlich kamen sie in ein Gespräch
vom Tod und Leben, vornehmlich aber von
dem Tod und wie man sich vor ihm benähme.
Nun war der Mann im Reisepelz — ein Fabri¬
kant aus Minden und der Onkel des Studen¬
ten — trotz »einer Dicke ein gewandt« Kopf,
der »ich in solchen Fragen nicht unbelesen
zeigt« und manche » Wort vom Dasein klug
wiedergab: Der Tod sei grausam und nicht
auszudenken, wenn man ihn nur vom Leben
aus als Sensenmannbetrachte. Man müsse sich
gewöhnen, ihn als Quelle, vielmehr den rätsel-
tiefen Urgrund alles Lebens, als Ewigkeit, und
unser Leben als das Wunder zu betrachten ,
für eine Stunde aufzusteigen und Gott gleich
das geheimnisvolle Herz der Welt zu sein;
dann sei das Leben nicht der Weg zum Tod ;
den keiner furchtlos gradeaus zu gehen
mächtig sei, weit mehr ein Aufschwung, herr¬
lich, unfaßbar und sein Abschluß gleich einem
Abschied von einem rasch verrauschten Fest!

Der Müller aber war von Soest und wußte
nichts aus Büchern : Er hätte sich nicht selber
auf die Welt gebracht . Die andern möchten
sich mit Schwätzen wichtig machen : er könnte

sich mit Schweinerippchen , mit Bier und
Tingeltangel und mit Weibern helfen. Hier
drehte er den Kopf schon wieder höhnisch
nach dem Schwarzen . Dem waren bei den
Worten des Fabrikanten schon die schwarzen
Augen hin- und hergesprungen, Jetzt ver¬
mochten die Uppen , die vom Rasieren
schwärzlich waren, vor Zittern kaum zu
sprechen : Wenn beide Herren nach solchem
Finger Gottes nichts besseres vom Leben
wüßten -

Weil aber der Student schon lange keine
Lust an solchen Reden fand, warf er mit vor¬
gestreckten Armen gleich einem Schwimmer
die Männer auseinander: Schluß mit dem Todl
Was geht der mich an ? Und weil der Zorn des
Schwarzen nun auf ihn fiel, wie wenn ihm
diese junge, vom Trinken heisere Stimme et¬
was nehmen wollte : Wir wissen weder Zeit
noch Stunde! so strahlte er mit seinen blauen
Augen.

Vor solchem Ausbruch unbemerkt, kam
durch die Tür , die leise schurrte , ein Arbeits¬
mann herein in blauem Kittel, der sich be¬
scheiden in dl« Ecke setzte, de, wo der Herr
im Reisepelz die Bank einnahm, und mit den
Füßen sein Handwerkszeugaus Eisen zurück¬
schob unter den Sitz, wie wenn es gleich
schon wieder Arbeit für ihn gäbe . Er hatte
aber nur die Bremse nachgesehen. Indes sie
draußen schon wieder mit ihren Pfeifen zur
Abfahrt riefen, hörte er den Männern und
den Gesprächen zu, die sie noch immer vom
Starben führten.

Indessen saß die Mutter betroffen da mit
ihrem Kind und hatte nichts als ihren Schoß
und ihre Arme und sah aus tiefen Augen die
Männer an , die solche Dinge sprachen .

So gaben sie ln ihrem Abteil wohl ein Bild
der Menschheit, die sich mit Holz und Messing
wohnlich eingerichtet hat, doch manchmal
durch die Scheiben hinaus in grauenvolle
Nebel sieht. Und keiner sah das Leben , das
außerhalb von ihrer Zelle seine Bahnen un¬
geheuer und tausendstimmigzog; und daß sich

rasch im Bogen ihr Schienenstrangzum Berg
hinschlängelte und daß ihr Wagen der letzte/
War und schon lange stand: und daß ein'.

’
Schnellzug— eine andere Welt — im Fahrplan.?
war und ihr Geleise befahrenmußte. So mach - 1/
ten sie noch Worte von dem Tod , als der schoni
hundert Räder schnurren ließ, an sie zu
kommen .

Wohl fuhr in alle ein Posaunenton, der ein- ,
mal mitten aus der Erde in alle Ohren bricht ;
wohl schrillte «in Pfiff hindurch , wie wenn dia
Erde mitten durchgeschnitten würde: Hoch!
von dem Anprall auf den letzten Wagen:
sprang die keuchend hergeraste Dampfma¬
schine mit ihrem runden, schwarzen Bauch *
und ihren Rädern , die noch schnurrten , steil
auf — so springt der Schlitten aus der Bahn —/
und fiel mit zentnerschweremEisen , mit Män -4 ,
nem, die noch fest an ihren Hebeln standen! „
mit Kohlen, Dampf und Feuer, zermalmend J
auf den D -Zug -Wagen dritter Klasse, auf das
Messingund das Holz und alles Fleischund die!
Gedanken , auf den Soester Müller und den) ■
Kaplan aus Köln , den Herrn im Reisepelz uncR
auf den Arbeitsmann mit seinem Werkzeug? .
auf den Studenten und die schützend vorge-1 _
ljreiteten Mutterarme und auf den Scho®1
darunter mit seinem jungen, süß atmenden’
Leben .

Schwedische Sprichwörter
Das Leben beginnt und schließt mit Tränen ,
Den Lebenden wirft man Dreck nach, den

Total Blumen.
Der Tod ist der letzte Arzt .
Der Tod hilft aus allen Schwierigkeiten,

verlangt dafür aber auch einen hohen Lohn .
Wenn ein Rädchen in der Uhr stille steht,

so ruhen alle.
Man sollte einen Acker so bebauen , daß man

darob die Pflege der Seele nicht vergißt .
Staub ist immer Staub , so nah er auch dem

Himmel geblasen wird .
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Ferienbeginn
Heute beginnen die langerwarteten Som -

merferien , die bis ende August dauern . Man
hatte schon einige Tage zuvor keinen „rechten
Kopf“ mehr für die Schularbeit ; so waren die
Bundesjugendspiele am Donnerstag und Frei¬
tag eine gute Ablenkung und Vorbereitung
auf die kommende Freiheit . Hoffentlich setzt
jetzt auch das Ferienwetter ein , das sich nicht
nur die Schuljugend wünscht, denn bald ist
Erntezeit .

Wir gratulieren zur Silberhochzeit
Heute vor 25 Jahren haben in Philadelphia

(USA ) Herr Eugen Benz und Frau Anna geb .
Benz, Moltkestraße 14, den Ehebund geschlos¬
sen. Zur Feier der 25jährigen Wiederkehr die¬
ses Tages in der Heimat übermitteln wir dem
Jubelpaar unsere herzlichen Glückwünsche.

Wahlversammlung
Heute abend um 20 Uhr hält die Gesamt¬

deutsche Volkspartei (GVP ) eine Versamm¬
lung im Gasthof zur „Linde“ ab. Dr. Diether
Posser vom Bundesvorstand der GVP sprichtüber das Thema ; „Was will Dr . Heinemann
und die GVP ?“

Besuch beim Tennisclub
Der Tennisclub Nagold hatte gestern Besuch

aus der Nachbarstadt Herrenberg . Eine kom¬
binierte Mannschaft des Tennisclubs Herren¬
berg trat zu einem Turnier gegen die einhei¬
mischen Spieler an.

Verkündigung durch christliches Spiel
Die Christliche Bühne München-Stuttgart

sieht bekanntlich ihre Aufgabe darin , ein
Stück Verkündigung des Wortes Gottes auch
außerhalb der Kirche zu sein. Sie hatte am
Donnerstagabend bei der Aufführung des
Stücks „König Saul und David“ einen erfreu-
Uch guten Besuch und hinterließ einen tiefen
Eindruck. In erhabener Schlichtheit wurden
die beiden Könige des auserwählten Volkes ,Saul und David, vor den Hörer gestellt ; mit
aller Deutlichkeit wurde das Problem auf¬
gezeigt, wie jeder Mensch selbst unmittelbar
vor Gott gestellt wird . Gleichzeitig wurde ein
Abschnitt aus der Geschichte des Alten Bun¬
des lebendig, der nicht nur „interessant “

, son¬
dern geradezu mitreißend in seiner Dramatik
und in der Schilderung menschlicher Größe
und Schwäche ist . Da ist z . B . die prächtige
Gestalt des Richters Samuel, für den sich eine
ganz modern anmutende Frage erhebt , nach¬
dem Saul durch die Priestertötung ehrlos ge¬
worden ist ; „ Kann ein ehrloser Mensch von
anderen Gehorsam und Achtung fordern ? “
Das Spiel mündet schließlich in der Erkennt¬
nis , daß jeder , der Gott verläßt , auch von ihm
verlassen wird , während denen, die Gott lie¬
ben, alle Dinge zum besten dienen.

Das tiefe Schweigen des Publikums am
Schluß des Spiels war sicher der schönste
Dank an die Darsteller , die unter Leitung von
Herbert Haug ihre Aufgabe ausgezeichnet
meisterten . <

Betriebsferien
Bekanntlich führen die Friseurgeschäfte

nach einem gemeinsam festgelegt'en Plan ihre
Betriebsferien durch. Der Salon E . B ö k 1 e ,
Nagold, hat aus diesem Anlaß vom 3 . bis ein¬
schließlich 8 . August geschlossen .

Zur letzten Ruhe
Walddorf. Nach schweren Leidenstagen ver-

8arb am Donnerstagabend Maurermeister
eorg Heinrich Walz , Monhardter Berg, im

Alter von 73 Jahren . Die Beerdigung fand
gestern unter zahlreicher Beteiligung der Be¬
völkerung statt .

Die Einwohnerzahlen unserer Gemeinden f Alten fteiger ^ f StadtcfmmHM
Nagold . Seit der letzten Volkszählung, die

nun schon bald drei Jahre zurückliegt, haben
sich die Einwohnerzahlen der Gemeinden
meist weiter stark verändert , da die Wande¬
rungsbewegung in der Bundesrepublik , vor
allem durch die Sowjetzonenflüchtlinge und
die Umsiedlung der Heimatvertriebenen , noch
lange kein normales Maß angenommen hat .

Gemeinden — wie fast überall — hat der
Frauenüberschuß erfreulicherweise weiter ab¬
genommen. Eine Ausnahme davon machen all¬
gemein fast nur Orte , in denen Gewerbe miteinem besonders hohen Anteil weiblicherKräfte wie Textilindustrie und Fremdenver¬kehr ihren Sitz haben.

Durch die sehr verschieden starke Zu- bzw.Bei diesen kommt hinzu, daß ihr Zug vom Abnahme ergaben sich auch in der Größen-
Land , wo sie zunächst untergebracht werden
mußten , in die Städte und Industriegemeinden ,wo sie Arbeit gefunden haben , durch den fort¬
schreitenden Wohnungsbau immer stärker ge¬worden ist. Allgemein läßt sich überhaupt
eine weitere Landflucht und Verstädterung
feststellen . Ein großer Teil der Landgemein¬
den, besonders in überwiegend bäuerlichen
Gebieten, nimmt schon seit einigen Jahren
bereits wieder laufend ab.

Für alle Gebiete des öffentlichen Lebens
spielen aber neuere Einwohnerzahlen eine
wichtige Rolle. Daher veröffentlichen wir das
jetzt vorliegende Endergebnis der Fortschrei¬
bung der Wohnbevölkerung der Gemeinden
des Altkreises Nagold , soweit sie heute
zum Kreis Calw gehören, von Anfang dieses
Jahres . Es berücksichtigt alle gemeldeten Ge¬
burten und Sterbefälle sowie Zu- und Fort¬
züge . Zum Vergleich sind die Ergebnisse der
letzten Volkszählung wie der letzten Vor¬
kriegszählung beigefügt.

1. Januar 1953
insae- davon

13. Sapt. 1950
insge- davon

17. 5. 39
insge-

Gemeinde samt mtinnüch samt männlich samt
Nagold 6679 3091 6216 2861 5001
Altensteig 3352 1547 3177 1461 2901
Altensteig-Dorf 211 92 201 90 180
Beihingen 405 193 375 176 337
Bemeck 434 205 483 227 421
Beuren 129 66 139 73 135
Ebershardt 421 206 414 201 376
Ebhausen 1479 631 1498 653 1220
Effringen 846 399 873 408 731
Egenhausen 970 457 942 443 819
Emmingen 734 353 709 332 659
Ettmannsweiler 287 136 271 133 249
Gaugenwald 131 67 153 74 138
Gültlingen 977 441 1000 448 871
Haiterbach 1729 792 1714 776 1668
Mindersbach 318 143 326 147 289
Oberschwandorf 504 237 491 222 474
Pfrondorf 303 139 308 144 262
Rohrdorf 980 447 928 435 695
Rotfelden 646 321 654 314 567
Schönbronn 457 202 476 210 419
Simmersfeld 587 268 573 263 539
Spielberg 644 318 650 310 592Sulz 1020 453 1048 459 957
Überberg 401 188 416 197 377
Unterschwandorf 136 69 114 56 89Walddorf 873 407 851 388 757Wart 451 182 431 187 430Wenden 175 76 198 83 192
Wildberg
Kreis Calw —

1490 697 1541 699 1583

Drei Gemeinden im Bezirk Nagold (Beuren
Gaugenwald und Wenden) zählen heute be¬reits wieder weniger Einwohner wie vor dem
Krieg. Dagegen hat seit der letzten Volks¬
zählung auch in unserem Bezirk genau dieHälfte (15) der 30 Gemeinden mehr oder we¬
niger stark abgenommen. Es handelt sich da¬bei um vorherrschend ländliche und auch ver¬
kehrsabgelegene Gemeinden. Der Löwenanteilder Zunahme entfällt auch bei uns auf diebeiden Städte Nagold und Altensteig sowieauf Orte in ihrer unmittelbaren Umgebung,die als Arbeiterwohngemeinden für sie dienen.In den drei kleinen Gemeinden Beuren,Gaugenwald und Unterschwandorf überwiegtjetzt schon wieder der männliche Bevölke¬
rungsteil . Aber auch in den meisten anderen

rangordnung der Gemeinden des Bezirks Na¬
gold wesentliche Änderungen. H . H.

Aus Rohrdorf
Plan für ein Gemeindehaus in Rohrdorf

Rohrdorf. Unsere Gemeinde, die in den letz¬ten Jahren einen allgemein beachteten Auf¬
schwung genommen hat , beabsichtigt den Baueines neuen Gemeindehauses. Nach den vor¬liegenden Plänen soll der Bau auf dem Kugel¬wasen erstellt werden und folgende Gemein¬
schaftsanlagen enthalten : die Milchannahme-und Verkaufsstelle , eine Waschküche , eine

Jakobimarkt und Bauernversammlung
Am Dienstag findet hier der traditionelleJakobimarkt statt . Aus diesem Anlaß sprichtvormittags um 10 .30 Uhr im Gasthof zur

„Traube “ der Landesgeschäftsführer des Lan¬desbauernverbandes , Karl Heinz Münter, überdas Thema : „Landwirtschaft und Bundestags¬wahl .“
Die Volksschule wandert hinaus in die Ferne

Am letzten Dienstag und Mittwoch flog dieganze Volksschule mit allen Klassen aus. Siehatten die Tage wirklich gut gewählt. Einstrahlend blauer Himmel wölbte sich über denSchwarzwaldhöhen, dem Rheintal , den Bergender Alb und dem romantischen Tal der jungenDonau. Die unteren Klassen hatten die nähereHeimat als Ziel ihrer Wanderung ausgewählt,den Kapf, das Köllbachtal, das romantischeBerneck, die Ruine Homberg , das Teinachtalund das Zwergstädtchen Zavelstein usw. Siewanderten zu Fuß , abends holte sie dann derGefrieranlage mit Kühlzellen, einen Schlacht— Omnibus, müde von der Vlanderung über Bergraum sowie Wannenbäder. und Tal, durch Sonnenglut und WaldesdunkelAm Donnerstagabend hielt die Wirtschafts- wieder rechtzeitig ins heimatliche Städtchenberaterin des Landwirtschaftsamts Nagold, zurück.Fräulein Sattler , in der Volksschuleeinen Vor- Die Großen hatten sich weitere Ziele ge-trag über Zweck und Vorteile dieser Gemein- steckt, die nur mit den schnellen und beque-schaftsanlage, die der ganzen Bevölkerung men Reiseomnibussen zu erreichen waren,zugutekommen. So gibt die Ausstattung der Hinüber ins Murgtal, zur Schwarzenbachtal¬einzelnen Anlagen mit den modernsten Ma- sperre , ins obstgesegnete Rheintal . Wie herr¬schinen große Erleichterung bei vielen Arbei¬ten . Die Hausfrau kann ihre Wäsche ohne kör¬
perliche Anstrengung der Maschine anver¬trauen und sie nach kurzer Zeit sogar schrank¬
fertig mit nachhause nehmen . Die Kosten sind
so niedrig , daß sich bald jede Familie die Be¬
nützung der Waschanlage leisten kann . Die
Hausschlachtungen, die bisher eine große Be¬
lastung für jeden Haushalt bedeuteten, kön¬
nen im neuen Schlachtraum vorgenommenwerden ; außerdem kann in der geplanten
Kühlzellenanlage das Fleisch und die Wurst
monatelang aufbewahrt werden , ohne daßetwas verdirbt . Fräulein Sattler verstand es
ausgezeichnet, den zahlreichen Zuhörerinnenund Zuhörern aufgrund ihrer praktischen Er¬
fahrungen den Nutzen einer solchen Gemein¬
schaftsanlage zu erklären .

Fertigstellung des Schloßgartenwegs
Rohrdorf. ZurZeit wird durch die Gemeindeder Schloßgartenweg gerichtet ; die zur Ver¬

wendung kommenden Vorlagsteine werden im
gemeindeeigenen Steinbruch gebrochen. Vorder Erntezeit wird dieser Weg soweit fertig¬
gestellt sein, daß er gewalzt werden kann .Damit können die Erntewagen unbehindert
zur Gemeindedreschmaschine anfahren .

lieh war die Höhenwanderung durch Fam -
gesträuch und Beerenwildnis, wie schweifteder Blick weit über die unendlichen Wälderdes Hochschwarzwaldeshinüber bis ins Rhein¬tal , in dem der Dunst über der weiten flachenEbene lag, so daß man den Rhein und das
Straßburger Münster vergeblich suchte.Und dann die Klasse, die das romantischeGutachtal durchfuhr und durchwanderte . Wiestaunten sie über das wildromantische Horn¬berg, über die kühnen Bauten der Schwarz¬waldbahn mit ihren unzähligen Tunnels undüber das Museum in Triberg . Und der Titisee,und die Donauquelle in Donaueschingen und— und — und . . . ! Wie ist die Heimat soschön !

Wohl euch , ihr Kinder , die ihr eure Heimatso kennenlernen könnt ! Euren Eltern war esnicht so leicht gemacht. Ein solcher Tag ist
unvergeßlich: Hier wird mit der Grund gelegtfür Vaterlandsliebe , für Heimattreue , für Be¬scheidenheit und Frömmigkeit.

Neue Löschmeister der Freiw . Feuerwehr
In der letzten Gemeinderatssitzung wurdedie Ernennung folgender Löschmeister bei derFreiw . Feuerwehr genehmigt : Karl Bauer

(nicht Braun ) und Hans Dürrschnabel .
Heute beginnt der Sommerschlußverkauf

In den letzten Jahren war bei den Schluß¬verkäufen zu beobachten, daß der Kunde auchan den Tagen, da vor allem auf preiswertenEinkauf ausgegangen wird , stark auf die Qua¬lität der Ware achtet. Das ist zweifellos einesehr gesunde Entwicklung; zeigt es sich dochdarin , daß bei weiten Verbraucherkreisen der
dringendste Nachholbedarf nach den Mangel¬jahren gedeckt ist . Dies ist umso beachtlicher,als gerade vom Schlußverkauf immer eine be¬sondere Suggestivkraft ausgeht, die durch bil¬
lige „Schlager“ leicht unwiderstehliche Kauf¬
lust weckt. Die Schlager werden gewiß auch
beim diesjährigen Sommerschlußverkauf, der
heute beginnt, nicht fehlen. Aber es werden
diesmal wohl in erster Linie nicht eigens für
den Schlußverkauf gelieferte Waren sein, son¬
dern wieder wie früher normale Saisonwaren,Das Wetter war in diesem Jahr nicht mit
den Textilkaufleuten . Die ausgedehnte Regen¬
periode verdarb die normale Entwicklung des

Frühjahrs - und Sommergeschäftes. Fastkönnte man jetzt schon prophezeien, daß der
Käufer nun noch den Nutzen aus den verreg¬neten Frühjahrs - und Sommerwochen ziehenwird.

Die Schaufenster stehen im Zeichen des
Sommerschlußverkaufs. Wer könnte achtlos
an einem Angebot Vorbeigehen , das ihm einen
begehrten Artikel , der ihm vor wenigenWochen noch zu teuer war , jetzt für einen um
20 bis 30 Prozent niedrigeren Preis anbietet ?Wenn man nicht gerade so rechnet, wie dieFrau , die ihr letztes Wirtschaftgeld anlegt und
dem Gatten glückstrahlend vorrechnet, sie
habe ein Kleid umsonst bekommen, weil sie
drei gekauft habe und jedes um ein Drittel
im Preis ermäßigt worden sei, so ist es doch
nur Klugheit, den Sommerschlußverkauf aus¬
zunützen. Gerade dann , wenn Petrus ein stil¬
ler Verbündeter der rechnenden Hausfrau war.

Sommer - Schluß “Verkauf
biete ich neben vielem anderen

Damenkleider ab 4 .90 das Stüde
Muslin ab 1 .50 das Meter
Kräuselkrepp ab 2 . — „ „Wäschebatist ab 1 .60 „ „Polo- und Sporthemden ab 2 .90
Badeanzüge
Badehosen und Shorts

Ausstiuw-und Modswma
Altensteig

Achtung Altensteig I
Unser Sommer -Schluß-Verkauf

Tailfinger Trikolwaren
am Dienstag , den 28 . Juli 1953 in Alfensfeig Gasthaus „Engel“

Versäumen auch Sie diese Gelegenheit nichtl
ferner ! Original Lalchlnger Bettwäsche

Nylon Bluse Sportfix Damenrock
Verhaut ab 9 Uhr.

Eugen Conzelmann ■ Textilien • Onstmettingen

Sommer - Schluß -Verkauf
im Schuhhaus Geisel

Ettvnannsweiier

LIEFERUNG AB WERK OHNE ZWISCHENHANDEL

fycofe Radia- ^ tcutstUalttim
im Gasth . zum „Waldhorn" in Altensteig
am 28 . und 29. Juli 1953
Wir nehmen |edea alte Gerät , auch defekt, zu Höchst¬
preisen in Zahlung. Wir bieten Ihnen unser

UKW-Tonwunder „Stradivari "
20 Kreise - 10 Valvo - Röhren - 3 Konz .-Lautsprecher
Kla ;iertasten • Harmonieregister
Barpreis DM 498 .—
20 Monatsraten
Gleichzeitig bieten wir Ihnen unseren vieltausendfachbewährten «

UKW-Präzisions -Empfänger „ Amati "
für Gleich- und Wechselstrom - 18 Kreise
2 Konzert -Lautsprecher
Barpreis DM 289.— - DM 29 . — Anzahlung
Kiraco Weltradio GmbH Konstanz

Werkvertretung Schwenningen a. N. - Berta-Suttner -Str. 02Telefon 14 80 - Eigener motorisierter Knndendienst

LIEFERUNG AB WERK OHNE ZWISCHENHANDEL

Tonfilmtheater
Altensteig

Dlgmtag/Mittwoch je 20.50 Uhr
Erol Flynn Sn

Der
freche Kavalier

Dieglanzvoll « Karriereeine« Boxer *
bi* rur Weltmeisterschaft

Ab Frelfag
Am Brunnen vor dem Tore

Geschäftsbücher
empfiehlt

FERD . WOLF , NAGOLD
Buch- und Schreibwarenhandlung

Eine

Kuh
und zwei

Einsteil -Rinder
verkauft
Gottlieb Weib , Mefcger , Ebershardt |

Sämig-
nur jetzt im

Sommer-
Schluss • Verkauf

Weit unter dem normalen Preis verkaufen wir
unsere Sommerware

Streifendamast , 130 cm . . . . 2.40
Couverture , 130 cm . . . . . 2 .80
Bettücher Haustuch . . . . . 8 .75
Handtücher . . . . 0 .90
Frottiertücher . . . 1 .75
Herrenpolohemden , charm, . . 3 .40
Herrensporthemden . . . . . 5 .50
Herrennachthemden . . . . 7.10
Herrenunterhosen , kurz . . . 1 .10
Herrenunterhemden . . . 1.—
Herrensocken . . . . . . . 0.80
Zellwollmusseline . . . . . 0.80
Kräuselkrepp 2.25
Scfaürzenkretonne . ; 1.35
Damenkleider . . . . . . . 5.50
Damenblusen 3 .
Damengarnituren . . . . . 1-80
Damenhemden . . . . . . 1-30
Damenstrümpfe , perlonverst . . 1-25
Damennachthemden . . . . 5 .90
Damenunterkleider , charm, . . 2.50

bei

Ü5ermann
'Reicbett

föagolö - flöarktftraße 4



AUS DEM HEIMATGEBIET

A ustxeckauf. Bundesverdienstkreuz für Landrat a . D. Wagner Im Spiegel von Calw
Mit großen Plakaten , mit Anzeigen über An¬

zeigen in den Tageszeitungen haben die Ge¬
schäftsleute den Inventurausverkauf ausgerufen.
Das Lexikon erklärt schlicht : „Inventurausver¬
kauf ist der Räumungsausverkauf nicht mehr
gängiger Waren“

. Ob der Autor dieser nüchter¬
nen Bemerkung wohl jemals Frauen beim Aus¬
verkauf beobachtet hat ? Vermutlich kaum, sonst
würde er nicht von „nicht mehr gängiger Ware“
zu sprechen wagen. Denn mit dem Ausverkauf
sind alle diese Waren erst recht „gängig“ ge¬
worden. Beredte Frauen werden um diese Zeit
noch viel beredter , gilt es doch , ihre Männer von
der Notwendigkeit, gerade jetzt kaufen zu müs¬
sen , zu überzeugen.

Ein schwieriges Unterfangen allerdings! Wo die
Männer noch vor wenigen Wochen „leichten
Herzens“ größere Beträge „extra“ gaben, da ge¬
lingt es jetzt nur mit Mühe, noch eine Mark aus
ihnen „herauszupumpen“

. Und gerade diesen
Augenblick völliger finanzieller Ohnmacht haben
sich die Geschäftsleute für den Beginn des Som-
mer-Schluß -Verkaufes ausgesucht! Es ist lustvoll
in Stoffen und Kleidern zu wühlen, aber es ist
bitter , sehr bitter , nicht so zu können, wie man
es — ach, so gerne — möchte ! Aber gekauft wird
trotzdem, und wenn die letzten Märklein dazu
herhalten müssen. Denn am „Paradies der klei¬
nen Preise“ kann niemand, am wenigsten eine
sparsame Hausfrau, vorübergehen.

Die Landespolizei berichtet
Festnahmen: Wegen Diebstahls, Betrugs und

Unterschlagung mußten im Kreisgebiet 3 Perso¬
nen festgenommen und zur Prüfung der Haft¬
frage dem Richter vorgeführt werden.

Brand: In einer Schreinerwerkstätte brach am
10. Juli ein Brand aus . Ursache war das Erwär¬
men von Bienenwachs und Terpentinöl auf einem
elektrischen Kocher . Beim Umschütten geriet die
erwärmte Masse in Brand, der auf den Werk¬
stattraum Übergriff . Der Brand konnte vom Ge¬
schädigten und seinen Arbeitern rasch gelöscht
werden. Der Sachschaden beträgt einige 100 DM .

Diebstähle: Aus dem Fremdenzimmer eines
Hotels in einer Kreisgemeindewurden zum Nach¬
teil einer 28jährigen Laborantin 380 DM u . a.
entwendet . Vermutlich derselbe Täter entwendete
einen Tag später aus dem Fremdenzimmer eines
Hotels zum Nachteil von 2 Kurgästen den Be¬
trag von 155 DM . Ermittlungen sind im Gange.

Einmietebetrug : Ein angeblicher Lehrer von
Berlin-Friedenau verließ nach 4wöchigem Kur¬
aufenthalt ein Gasthaus in Simmersfeld, ohne
seine Zedischuld im Betrag von 197 DM bezahlt
zu haben . Fahndungsmaßnahmen sind eingeleitet.

Verkehrsunfälle: Beim Wenden eines Postom¬
nibusses in der Badstraße in Calw stieß dieser
einem zum Parken abgestellten Lieferkraftwagen
an und beschädigte ihn leicht. — In der Alt¬
burger Straße in Calw lief ein 5 Jahre altes Kind
ln einen Lieferkraftwagen. Es wurde zu Boden ge¬
worfen und leicht verletzt. — Zwischen Ebhausen
und Ebershardt ereignete sich ein Verkehrsunfall.
Vermutlich wegen zu hoher Fahrtgeschwindigkeit
rutschte bei einer Begegnung mit einem Ge¬
spannfahrzeug ein Lkw. von der Fahrbahn in den
Straßengraben. Es wurden dabei 2 von den auf
der Ladefläche mitfahrenden Arbeitern vom Lkw.
geschleudert. Einer der Arbeiter wurde so schwer
verletzt, daß er ins Krankenhaus eingeliefert wer¬
den mußte . — In der Bischofstraße in Calw fuhr
ein Lkw. auf ein parkendes Fahrzeug auf. Der
Sachschaden ist gering. — Zwischen Calw und
Hirsau ereignete sich ein Verkehrsunfall zwischen
einem Radfahrer und einem Pkw. Der Unfall
kam dadurch zustande, daß der Radfahrer plötz¬
lich von seiner Fahrtrichtung abwich und nach
links einbog, ohne seine Fahrtrichtungsänderung
angezeigt zu haben . Durch den Zusammenstoß
wurde der Radfahrer am Kopf leicht verletzt.

In Anerkennung seiner Verdienste im
Calw. Der 62. Geburtstag von Fabrikant und

Landrat a. D . Emil Wagner (Calw) gab An¬
laß zu einer Ehrung , zu der sich Vertreter des
Staates, der Stadt und der Industrie - und Han¬
delskammer am Samstagvormittag in der Woh¬
nung von Fabrikant Wagner eingefunden hatten .

Regierungsdirektor Dr . E h r 1 e (Tübingen)
überbrachte die Glückwünsche der Landesregie¬
rung und würdigte die Leistungen von Land¬
rat a . D . Wagner sowohl im öffentlichen Leben
wie auch als Unternehmer. Seit dem Jahre 1932
Inhaber des von den Vätern übernommenen Be¬
triebes habe er das Unternehmen getreu dem
Wort „Was du ererbt von deinen Vätern, erwirb
es , um es zu besitzen“ erweitert, modernisiert
und in seinem Bestand vermehrt. Heute beschäf¬
tige die Strickwarenfabrik Christ. Lud . Wagner
400 Menschen , die vor allem die soziale Einstel¬
lung des Inhabers und den im Betrieb herrschen¬
den guten Geist rühmten.

Auch im öffentlichen Leben habe sich Fabri¬
kant Wagner bewährt ; sei es nun im ersten Welt¬
krieg als Leiter des Kriegs -Strick - und Wirkver¬
bandes, im zweiten Weltkrieg als Leiter des
Fachverbands Wirkerei und Strickerei , als Kreis¬
vorsitzender des Deutschen Roten Kreuzes und
als Vizepräsident der Industrie- und Handels¬
kammer Rottweil. In guter Erinnerung bei allen
staatlichen Stellen sei ferner sein Wirken als
ehrenamtlicher Landrat in den Jahren 1945 bis
1949 geblieben, wo er sich mit Erfolg bemüht

öffentlichen Leben und als Unternehmer
habe , der vielen Schwierigkeiten der Nachkriegs¬
zeit Herr zu werden . Besonders anzuerkennen
sei , daß er sich dabei als guter Deutscher gezeigt
und oftmals den viel zitierten „Mut vor Königs¬
thronen“ bewiesen habe .

In Anerkennung seiner Leistungen habe ihm
der Bundespräsident nunmehr das Verdienstkreuz
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutsch¬
land verliehen. Reg.-Dir. Ehrle überreichte so¬
dann Fabrikant Wagner die Auszeichnung samt
der Verleihungsurkunde und übermittelte gleich¬
zeitig die Glückwünsche von Ministerpräsident
Dr . Maier, Wirtschaftsminister Veit und Regie¬
rungspräsident Dr . Walser.

Als Gratulanten traten Landrat Geißler (für
das Landratsamt und den Kreisverband Calw),
Verwaltungsdirektor P r o ß (für den dienstlich
abwesenden Bürgermeister und die Stadtverwal¬
tung) sowie Herr Gauß (für die Industrie - und
Handelskammer Rottweil) auf.

In seiner Erwiderung dankte Landrat a . D.
Wagner für die ihm überraschend zuteil gewor¬
dene Ehrung und bekannte , daß seine vierjährige
Tätigkeit als Landrat unseres Kreises zum Höhe¬
punkt seines Lebens geworden sei , habe er hier
doch so unmittelbar wie nie zuvor die existen¬
tiellen Sorgen der Bevölkerung kennengelemt .

Ein zwangloses Beisammensein in familiärem
Kreis beschloß die Feier der Ordensverleihung,
zu der das „Calwer Tagblatt “ nachträglich die
herzlichsten Glückwünsche entbieten darf.

Umschau in den Gemeinden
Da zitterten die Klosterruinen

Hirsau. Eine große Anzahl Besucher aus Nah
und Fern hatte sich am Samstagabend im illu¬
minierten Hirsauer Kurpark eingefunden, ver¬
sprach doch das — diesmal nicht verregnete —
Großfeuerwerk ein besonderes Erlebnis zu wer¬
den. Daß man nicht zu viel erwartet hatte , zeigte
sich, als gegen 21.30 Uhr der erste Kanonen¬
schlag ertönte und den Besuchern für eine halbe
Stunde fast der Atem verging. Raketen in allen
Farben stiegen in den Nachthimmel, ein wahrer
Stemenregen prasselte herab im bunten Wech¬
sel mit Wasserfällen, Mühlenrädern und Don¬
nerschlägen. Eine besondere Raffinesse waren der
„Düsenjäger“ und die Raketen mit Sirenen¬
geheul. In einem ohrenbetäubenden Furioso von
Kanonenschlägen endete der pyrotechnische Zau¬
ber am nächtlichen Himmel. Reichlicher Beifall
belohnte die Veranstalter für die großartige Dar¬
bietung .

Anschließend unterhielt die bewährte Kur¬
kapelle Toni Schmidt die Gäste noch mit viel
guter Laune und schmissiger Tanzmusik bis in
die späten Nachtstunden hinein , wobei Tänzer
und Nichttänzer auf ihre Kosten kamen und ein¬
mütig festgestellt wurde , daß es mal wieder
„sooo schön “ gewesen sei .

Die Wiener Sängerknaben kommen
Bad Liebenzell. Die kleinen Sänger aus Wien

sind überall, wohin sie kommen, gern gesehene
und gehörte Gäste, wie auch ihr Gastspiel in Bad
Liebenzell am nächsten Mittwochabend im Kur¬
sall beweisen wird . In ihrer Gesangskunst lebt
ein Stück Wiener Musiktradition, das zu vermit¬
teln zwei der insgesamt drei Gruppen dieses
Knabenchores ständig auf Reisen sind. Auf ihrem
Programm stehen alte geistliche Chormusik,
Volkslieder, Wiener Walzer und das Singspiel
„Hans im Glück “ nach Musik von Johann Strauß.

Weitere Veranstaltungen der Kurverwaltung in
dieser Woche: Am Donnerstag bitten die
„Cocktails“ wieder zum Tanz . — Am Freitag
gastiert die Stuttgarter Klocke-Bühne mit dem
Lustspiel von Jean Giraudoux „Der Apoll von
Bellac“

. Eine bezaubernde Anweisung, wie man
die Männer nach dem Willen der Frau durch die
„Wahrheit einer Lüge“ leiten kann . — Am
Sonntag, 2. August, wird Liebenzell wieder im
Zeichen des „Lichtfestes“ stehen, das diesmal

noch großartiger, noch schöner, noch überraschen¬
der werden wird als das vom 19 . Juli.

Nach Nordamerika ausgewandert
Liebeisberg. Vorletzte Woche wanderte Otto

Gaiser nach Nordamerika aus . Er wird sich als
Landwirt auf einer Farm im Staate Alberta be¬
tätigen . Der Gesangverein brachte seinem schei¬
denden Mitglied ein Abschiedsständchen, an das
sich ein gemütliches Zusammensein im Gasthaus
zum „Hirsch “ anschloß.

Der Jahrgang 1923 fand sich kürzlich im Gast¬
haus zur „Krone“ zu einer Dreißigerfeier zusam¬
men. Die Altersgenossen gedachten zuerst ihrer
gefallenen Kameraden und legten einen Kranz
am Denkmal nieder . In froher Stimmung tausch¬
ten die „ Schulkameraden“ ihre Jugenderinnerun¬
gen aus und vor allem die auswärts Verheira¬
teten freuten sich über ihre schöne Schwarzwald-
heimat.

Arbeitskräfte gesucht
Männlich : 1 Konstrukteur für Hochfre¬

quenztechnische Schaltgeräte, 1 Techniker aus
dem Hochfrequenzgebiet, 1 Heizungsingenieur, 1
Bauingenieur oder Bautechniker für Architektur¬
büro, 1 Werkführer für Papierfabrik, 1 perf . Zu¬
schneider für Konfektionsbetrieb, 1 Schmied , 1
Bauschlosser , 1 Rundfunkmechaniker, 2 Elektro¬
installateure, 2 Schreiner, 1 Alleinkoch , 2 Bäcker ,
1 Steinbruchvorarbeiter, 10 Maurer, 5 Zimmerer.
— Weiblich : 1 Krankengymnastin, 1 perf.
Friseuse nach Calw, einige Stenotypistinnen, 1
Kindergärtnerin für Marokko, Servierrerinnen und
sonstiges Personal für das Hotel- und Gaststätten¬
gewerbe, Hausgehilfinnen für Privat- und Ge¬
schäftshaushalte.

Stellensuchende
Männlich : Verwaltungs- und kaufmänni¬

sche Angestellte, Buchhalter, Kraftfahrer, Kfz .-
Mechaniker und Mechaniker. — Weiblich :
Säuglingspflegerin, Wohlfahrtspflegerin.
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Heute erster Ferientag
Mit dem heutigen Montag haben in den Cal¬

wer Schulen die Sommerferien begonnen , die
diesmal rund fünf Wodien dauern werden.

Mit Sonderverkehr zum Circus Roland
Um den Einwohnern der näheren und weite¬

ren Umgebung den Besuch der Circusvorstellun¬
gen so bequem wie möglich zu machen, hat der
Bremer Groß-Circus Roland aus Anlaß seines
Gastspiels am 28 . und 29 . Juli in Calw einen
ausgedehnten Sonderverkehr eingerichtet. Als
Entgegenkommen für die Mehrkosten bei der
Anfahrt gewährt der Circus Roland den Fahr¬
gästen eine Eintrittsermäßigung von 50 Prozent,
beginnend ab 1 . Parkett aufwärts . Die Vorzugs¬
scheine sind beim Fahrpersonal erhältlich. Es
fahren die bekannten Omnibusunternehmen aus
Richtung Agenbach, Zainen, Deckenpfronn, Bad
Teinach, Simmozheim, Gedungen , Oberkolhvan-
gen, Hofstett , Neubuladi und Zavelstein in Rich¬
tung Calw und bringen die Besucher nach der
Vorstellung auch wieder an ihre Ausgangsorte
zurück. Wir verweisen auf die Anschläge in den
einzelnen Ortschaften.

Das Programm des Volkstheaters
In die Reihe der „gehobenen“ Wildwester ge¬

hört der Farbfilm „ Die Teufelsbrigade“
; der wie¬

derum einen Zeitabsdmitt aus den Pioniertacrcn
Amerikas zu Gesicht bringt . Diesmal ist es der
Verzweiflungsmarsch einer Handvoll Weißer
durch den Urwald Floridas und ihr stetiger zer¬
mürbender Kampf gegen die nachdrängenden In¬
dianer , die den Handlungsinhalt bilden . Herr¬
liche Naturaufnahmen geben diesem Film mit
Gary Cooper (als Hauptmann Quincy) zum
selbstverständlichen Spannungsreichtum einen zu-
sätzlidien Reiz .

Vergebung von Bauarbeiten
Für den Ausbau der Volksschule Wim¬

berg schreibt das Stadtbauamt die Glaser- , Na¬
tur - und Kunststein- sowie die ODA-Plattenarhei -
ten zur Vergebung aus . Näheres bitten wir der
Anzeige in unserer heutigen Ausgabe zu ent¬
nehmen.

Calwer Wochenmarktpreise
Bei dem am Samstag abgehaltenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise festgestellt : Frisch«
Eier 22 u . 23 Pf je Stück ; Klaräpfel 40—55 , Bir¬
nen 55, 60 und 70 , Pfirsiche 65 und 70, Pflau¬
men, blaue 50 und 55, gelbe 70, Mirabellen 50,
Waldhimbeeren 80 , Gartenhimbeeren 100 und
110, rote Träuble 35 , Stachelbeeren 40 , Pfiffer¬
linge 100, Tomaten , inl . 45 , Holländer 80 . Essig¬
gurken 60, gelbe Rüben 25 , Zwiebeln 30 , Kartof¬
feln 15 und 16 , Weißkraut 20 , Rotkraut 25 , Wir¬
sing 25 , Bohnen 50, 65 u . 70 Pf je Pfund . Blu¬
menkohl 20 bis 60, Kopfsalat 10 bis 20 , Gurken
40 bis 90, Rettiche 15, 20 und 25 Pf je Stück .
Gelbe Rüben der Bund 20 , Rettiche 15 bis 20,
Zwiebeln 25 Pf je Bund.

Erleichterungen im Ausiandsreiseverkehr
Zur Förderung des Auslandsreiseverkehrs hat

das Bundesministerium für Wirtschaft den De¬
visenerwerb für kurzfristige Gesellschaftsreisen
ins Ausland, die mit Sammelpaß durchgeführt
werden und nicht mehr als zwei Uebemachtun-
gen im Ausland vorsehen, erleichtert. Reiseun¬
ternehmen , die solche Kurzfahrten durchführen,
können nach der vom Bundeswirtschaftsministe¬
rium am Donnerstag veröffentlichten Mitteilung
nunmehr bei ihren zuständigen Devisenbehörden
eine Genehmigung erhalten , die sie berechtigt,
je Teilnehmer Devisen im Gegenwert von 100
DM (bisher 50 DM) zu erwerben, ohne daß dies«
Devisen auf den Jahreshöchstbetrag der Teilneh¬
mer angerechnet werden . Darüber hinaus haben
die Teilnehmer an solchen Kurzfahrten die Mög¬
lichkeit, wie bisher im kleinen Grenzverkehr 20
DM und im Reiseverkehr 40 DM mitzuführen
und im Auslande zu verbrauchen.

Statt Karten
Calw , 25. Juli 1958

TODESANZEIGE
Allen Freunden und Bekannten zur Mitteilung , daß

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Oma

Margarete Wirth
geh . Rödel

Im Alter von 86 Jahren sanft entschlafen ist .
Familie Wirth und Ballmann

Beerdigung Dienstag , 28 . Juli , nachmittags */,2 Uhr

Stammheim , 25. Juli 1958
TODESANZEIGE

Meine Hebe Frau , unsere gute Mutter

Marie Ginader
geh . Mohr

durfte heute im Frieden Gottes heimgehen .
Sie hat ihr langes Leiden mit großer Geduld ertragen ,denn sie bekam die Kraft zum Tragen . Ihre tägliche Bitte

war : „Tragkraft , Herr , bitt ich von Dir ; Kraft zum Tra -
fen schenke mir !“ Diese wolle der Herr auch uns schenken ,en trauernden Hinterbliebenen :

Michael Ginader mit Töchtern Sofie und Maria
Beerdigung Dienstag , 13.30 Uhr

Stadt Calw

Vergebung von Bauarbeiten
Für den Ausbau der Volksschule Wimberg werden unter

Zugrundelegung der VOB. die
Glaser - , Natur -, und Kunststein -,
sowie die ODA -Platttenarbeiten

vergeben .
Die Unterlagen können ab Dienstag , den 28 . Juli 1958 , auf

dem Stadtbauamt eingesehen werden . Leistungsbeschriebe wer¬
den zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Dienstag , den 4 August 1953,17 Uhr , beim
Stadtbauamt abzugeben . Zu diesem Zeitpunkt erfolgt die Ange¬
botsöffnung . welcher die Bieter beiwohnen können .

Calw , den 25 . Juli 1958 .
Stadtbauamt .

.ACHTUNG CALW

Unser Sommer-Schluß-UeM
Tallflnger Trlkolwaren

findet in Calw am Dienstag im Gasthaus z . „ Scharfen Eck “ statt
Versäumen Sie diese Gelegenheit nicht

Verkauf ab 9 .00 Uhr .
Eugen Conzelmann , Textilien , Onstmettingen

Kinderwalen
neu lackiert , zu verkaufen

Calw , Teuchelweg 31, n . Etage

TAPETEN , MATRATZEN
POLSTERMÖBEL

Fr , Hennef arth , Calw

Nicht so viel Worte . . . .

Wir bieten Außerordentliches im

Sommmer -Schluss -Verkauf
Kommen , sehen , staunen

Bekleidung , Stoffe , Aussteuerwaren

Calw , Biergasse 2 und Badstraße 38
I

Drogerie C . Bernsdorff
Calw , Bahnhofstr . 19

Sonniges , möbl .

Zimmer
in Calw auf 1. Aug . zu vermieten .
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
des Calwer Tagblattes .

Volksthe ater Ca Iw
Mo . u . Die . je 20.30 Gary Cooper in

„Die TeufelsbrigHe
“

Diesen Film zeichnen herrliche
Natur - Farbaufnahmen in den
Sumpfgebieten Floridas aus so¬
wie enorme Spannung und Sen¬
sationen mit wilden Tieren und
einem Seminolenstamm .

Jugendfrei !

Individuelle Haarpflege . Passend
zu Kopf , Gesicht , Figur und Alter .
Salon H . Mammele , Calw,Marktpl . l9
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